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At unfeve Mitglieder!

Jn Jeiten wivtfdhaftlicher Mot mehren fich bei allen Vereinent bdie
Austritte. Und bdoch follte ber Familienforjcher bebenken: Jjt uns nicht
die Bertiefung in die Gejchichte unferer BVorfahren die oft genug nody
|chmerere Jeiten durchmachen muften als wir, Ablenkung und Frojt?

' Familienforfdyung ift Gegenbewegung und gerade in duferer Not ijt
benkende Riickjchau ein Bediirfnis. s ijt kein Bufall, dafy bie Familien-
Runde jujt in ber Dirtejten Priifungsseit des deutjchen Bolkes — niime
lidh jeit bem Kriege — einen fo midhtigen Aufichroung genommen Hat
und in diefer Jeit jo viele familienkundliche Bereine gegriindet worden find.

Jedes Mitglied, das fid) mit Austrittsgedanken trdgt, wolle fich
erinnern, wie viele Freude thm feine Familienforjchung fchon gebracht
hat und fid) doc) geftehen, dafy es eigentlich gar nicht mehr davon lafjen
kann. Desdhalb moge ed aud) dem BVevein in {Hweven Jeiten die
Sveue Halten!

Der Bereinsbeitrag madyt tdglich nue 21/, Pfennig!

Das mwirjt keinen nod) fo befheidenen Haushaltsetat um. Freilich,
8 ME. auj einmal erlegen 3u follen, ijt unangenehmer. Aber Ratenzah=-
lung ijt gerne geftattet und in befonberen Notfdllen wird der Beitrag
ermiifiigt oder gejtunbdet. Um des Geldes willen wollen wir kein Mitglied
perlieren. ;

Ab ndchjtes Jahr wird ohnehin

dev Veitrag auf 6 Mart hevabgefest

werden. Die Borjtandichait felbjt wird diefen Antrag der Mitglieberver-
jammlung vorlegen.

Jm neuen Jahre foll ferner mehr wie bisher dem eingelnen Mitglied
bei feiner eigenen Forichungsarbeit ratend und helfend unter die Arme
gegriffen und befonders die Ahnentafelforfdhung ftdvfer gefdrdert werden.
BorausfeBung dafile ijt natiislich, dafy die Mitglieder eine AbfHrift ihrew
Stammtafel und ihrev Abnentafel einfenden und den Berein iiber-
haupt itber thre Forjdjungsarbeit auf dem Laufenden balten. Nur fo
kann ber VBerein zu einer Arbeitsgemeinfchaft, 3u einer Mitteljtelle fiir
bie baper. Familienforjchung werden.

Bayer. Landedverein fir Familientunde e, B,
Der Borjtand.

Wer den Jahresbeitrag fiir 1931 bezahlt, erhilt koftenlos bie Familien-
gefchichte Barton zugejandt (S!nbemarei_s 3 Mark), folange der getinge
DVorrat reidht.
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Cin Bild ves AUnsbadher Wopellationdgerichtes
anno 1803.

Bon a. v. Univ-Proj. Dr. Theodor Dombart.

Am Schluf unferer feinerzeitigen Mitteilung (Nr. 1/2, S. 13—18)
itber bie familtengefchichtlich erjreuliche Cichjtdtter ,Silhouettengalerie”
pon ca. 1840%) war bereits ein kurzer Himweis geboten auf einen kleinen
anderen familiengejchichtlichen ,Funbd”, ber weitversweigt Freubde ju
machen qgeeignet erjeheint, ndmlich auf bas portrdatreiche Guajch=Bild
(ca. 40/28 cm) einer Appellationsgerichtsiibung su Ansbach, wie es
in der erjten $Halfte des Jahres 1803 gefertigt mworden war und 1wie
wir es noch) heute im Original Hinter Glas und Rabhmen als jamilien-
aefchichtlich qebiitetes RKleinod aufgehiingt finden zu Wugsburg bei einem
genealogijch wiedergemwonmenen ,Vetter” von mir, Wajor a. D. Julius
DQomer, Halderjtr, 12, der auj diefem Weg auch Mitglied unferes
b. Lanbesvereins fiir Familienkunde wurde. Da ich mir aber das
originelle Stiick, auf dem aud) Dder meinem ,Better” und mir ndchit
genteinfame 2Abne zu feben ijt, der mweiland markgriflich- und Fuleht
kgl. preufijch-onolzbachifche Geheimrat JFoh. Wilhelm Donmner, erjreu=
licheviweife alsbald photographifch Eknipjen durjte und nadjdem eine
tm Jahre 1847 gefchriebene genaue Bezeichnung der einzelnen Perjonen
viickieitig angebracht ijt, o mochte ich dboch auch Hier eime etwas ein-

*) Diefe Silhouettengalevie ging evfreulicheriveife mittlerveile gefchlofjen in ben BVefiy
bes Hiftorifehen Veveins Eichititt iiber.
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gehendere Vekanntmachung mit diefem fiir woh! siemlich zablreiche
Samiliengedyichtsforjcher nicht unwichtigen Sundftiick bieten.

Die jwar nicht von der Hand eines Kiinjtlers, fordern von bder eines
beteiligten Jurijten-Rollegen ziemlich naiv und eher etwas karikaturhajt
in Jeidymung und Farbengebung gefertigte Darjtellung zeigt uns alfo im
©igungsjaal bes damals kgl. preufijchen Appellationsgerichtes fiiv den Rezat-
kreis ju Ansbad) als der oberjten RKeeisjujtizitelle eine »Sibung” in aller
Sormalitit und bdoc) Ungegwungendeit. Denn ba erjcheinen rings um
einen riefigen, mit Aktenbinden und Gchretbzeugen ausgeftattetenn ovalen
Biedermeiertijch verjammelt 17 fajt burdhwegs mweighaarig- wiirdige oder
bejopitte Geridhtsheren und daneben auch ein Amtsdiener; jede Figur in
eigener Poje, die, wie die Bejchreibung eigens jagt, tmmer als befonders
typijeh fitr den eingelnen gemwdhlt worden mwar. Dieje Vemerkung allein
jchon erhiht den familiengejchichtlichen Wert ber Darjtellung; denn mwir
fuchen ja weniger Bujilliges als gerade Charakterijtifches aus dem Sein
und Leben unferer Ahnen.

Swifden ywet im Hintergrund fichtbaren Fenjternifchen, am ,oberen”
Tifchende, hatte det Regierungsprdjivent Freiherr von Rider den Borjig,
die Linke auf einem offenen Aktenbiindel, dben Blick gegen Dem 3u feiner
Aechten etiwas vorgebeugt figenden Bizeprifidenten, Freiherrn von
Salkenhaufen gemwendet, neben dem darnm der Regierungs- bezw. Appel-
lationsgerichts-Direktor Georg Karl Stiedrich von Banbdel feinen Blap hat
(ber Bater des Bilbhauers Ernjt von Banbdel, der (1838/75) bas Hermanns-
denkmal auf dber Grotenburg am Rbein fduf). Wie bder Direktor pon
Banbel felbjt, fo figt auch fein néchiter Nachbar, der Gebeime Regierungs-
rat Karl Wilhelm Friedrich Steibherr von Gichler (bezw. Gichler von
Aurip) etwas avg jteckenfteif da, wibhrend nun in der Mitte diefer einen
Langjeite des Tijhes mein eigener Ahnberr erfcheint, Joh. Wilhelm
Donner, in der fiir ihn in feinen alten, jchon von Krinklichkeit befchmerten
Tagen charakterijtijc vorgebeugten und auf den Fijchrand aufgeftiiten
Lage, mit dem roten Schnupftuch in der $Hand. Er jtarb gan kurz darauf,
am 7. Juni 1803, — Neben ihm kRommt bdann, jteif gutiickgelehnt auf
vem Stubl, fein Kollege, der Geheime Regierungsrat Bander, tm ®egen-
jag 3u dem als nachijter der Regierungsrat Benj wieder iiber den Tijch
vorgebeuqt fit, in einem Akt lefend. — Der Ilegite auj bdiefer Tifchieite
Siende it fehliehlich Regierungsafjefjor Keck mit einem Aktenjto vor
fic) auf dem Tifch und Akten neben fich auf bem Boden, wihrend hinter
ihm durdh den Lanbdboten, Kanzleidiener Gebert, nod) weitere Aktenfaszikel
be-i'gefrbleppt werden. Jm Bordergrund, am sunteren” Sdymalende des
Tijches, aljo jujt dem Heren Regierungsprifiventen von Rider gegeniiber,
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ijt Regierungsrat Stadelmann abRonterfeit, jcheinbar gerade im Ve-
griff, aufzujtefhen.

»Oben” aber, an der [inken Seite des Reaierungsprdfidenten, beginnt
bie anbdere $Hilfte der Tijchrunde mit dem Divektor Freibherrn von

Cine Sijung des Unsbadher Uppellationsgerichts anno 1803,

Sdyilling, der dafigt mit Blickrichtung auf fjein Gegeniiber, den Heren
Bigeprdfidenten von Falkenhaufen. Nun folgt, neben von Schilling jtehend,
der Geheime Regierungsrat Freiherr von Sdhenk (bezw. Schenk oon
®eyern), mit der befonders mwiirdig-ernjt dajienden Gejtalt bes Gebeimen
Regierungsrates Cramer neben fich. Und der Nachbar des lefteren ift
banm, fajt an Jmmanuel Kant erinnernd, Geheimer Regierungsrat Loefdh,
ber mit Der Rechten an den vor ihm liegenden Aktenjtoy greift. Jhm
gur Linken jit Regierungsrat Schniflein und nach diefem kommt weit
gutiickgelehnt auf dem Stupl, Regierungsrat Reingich, be_ﬁe'tjt %_ri[_lg
und Sehnupitabaksdoje vor ihm auf dem Tifeh zu fehen find, wibhrend
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Regierungsrat Jenka bdanebent jtehend, dody weit iiber die Tifchhante
vorgebiickt und fich aufjtiigend, einen Jettel [ieft, den er in bder Linken
halt. Als ,NMumero-Leht” endlich {chlieft den Ring mwieder eine fienbde
Sigur im Vordergrund, die aber dem Vejchauer des Bildes den Riicken
sukehrt. Fiiv eventuelle Nachfahren diejes Mannes ijt bas natiitlich eine
Cnttaujchung, den Abhnherrn nur von der Riickjeite fehen zu diirfen. Dafiir
etfahren jie aber jonjt etwas mebhr iiber ihn, den Geheimen Regierungs-
rat Weify. Denn er ijt der ,Kiinjtler”, der uns dbas gange Bild biefer
@ifung ber einjtigen oberjten Jujtizjtelle des Rezatkreifes gejchenkt hHat.
Er mag ja den damaligen Gerichtsverhandlungen etwas unvollkommene
Aufnerkjamkeit gewidmet haben; aber dejto intenfiver und dankensmwerter
hat er bafiir jdmtliche Sijungsteilnehmer ,ehender Rarikaturmipig als
fRunjtrichtig” beobachtet und bildlich fejtgehalten. Und wenn er fich felbjt
jchlieplich nur von riickwdrts portrdtierte, fo ijt das einerjeits ein Jeichen
von Befcheidenheit und Humor, anderjeits aber auch von feiner zuver-
ldfjiigen Gemwifjenbajtigkeit, die beim Jihlen der Anmwefenden nicdht auf
fich felbjt vergaB. Jn diejem Sinn wollen wir es ihm auch) noch etgens
banken, baf er, wie wir fehen, jogar den Wmtsbiener nicht unterjchlug
ober iiberfah, fondern abmalte und damit uns wieder einmal vor Augen
fithrte, wie das familiengejchichtliche Suchen nach Perfonaldaten und
=bilbern nie als von vorneherein ausjichtslos angefehen werden darf. Denn
wenn eventuelle Nachkommen des Landboten Gebert bisher vielleicht
meinen mochten, von einem Amtsdiener aus damaliger Beit fei bejtimmt
kein “Portrdtbi™ ju ermarten: Hier ift dennoch eines!

3wei Wappenturiofa.

Bon Dr. Ludw. Rothenfelder.
(Mit Z Abbilbungen).

Bon den Stammbiichern, welde das Germanijche Mujeum befift,
gehort das Stammbuch des Dionyjius und bdes Franz Marzeller (9.
18494 = Bf. 2098) ju den intevefjanteren. Grjtbefiger war Dionys M.,
Mautner, Forjtmeijter und RKajtner ju Donaujtauy, befien amen biele
Cinfriige wijchen 1591 und 1632 nennen. Spiiter ging es in den Bejif
bes Frany Marzeller, Wachtmetjters unter des $. Obetjt Johann Bartjd)
Leibkompagnie iiber, auf den fich eine kleinere Anzahl von Bldttern, 3wifchen
1652 und 1682 gefdyrieben, besieht Die Seiten bes Stammbuchs find
vielfac) abgegriffen, geflickt und feine Eintrdge oft fchwer leferlich.

Unjer Jntereffe befdhdftigen Heute Ilediglich zmwei darin enthaltene
Wappen, die durc) ihre Eigenart offenjichtlich als Phantajiegebilde und
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wobl eigens zum Jmwecke der Jierde entjtanden find. Das erjte h?rielben
befindet fich auf BL 153a. Unter dem Spruchband mit tfer Snid)pft 'Spes
mea Christus fe§en it folgendes Wappen: Schild geviertet, mit emem
achtitrahligen goldenen fchildlojen Stern in Hersjtelle he[.egt. 1 und 4:
{inksgewendeter mit bem rechten Beine auf griinem Dreiberg jtehender mlabe,
2 umd 3, von Rot und Gilber durch Jinne geteilt, oben auf Dder Smrfe
jteht ein filbernes Kreus, unten auf griinem Oreiberg eirne nac oben unP bie
et Geiten flammenbde, goldbgerautete Kugelgranate. L?Iu‘i Dem.gekronten_
Gpangenbelm der Rabe wie im Schilde, aber ohne @retberg,nmtfrhen_ﬁn:{n
Sliigen, von denen der rechte von Silber und Schwars fchmg‘[mhg geteilt
und in der Mitte der Teilungslinie mit goldenem fedhsitrahligem C"Jter'ne
befet, Der [linke vot - filbern wie im Schilde geteilt‘ unb belegt .ﬂt.
Oberhalb des Raben zwifchen den Fliigen fdrebt efn iEE[]‘:vittle)Ilge't
golbener Stern. Deche: Redhts filber = jchmwars, links N??r — tot. Die
Wibmung lautet: Dem Edlenn ond Gejtrengen Dionifio Marzellern
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i{é[u]gghmer‘]}% @[urchfufljhr: in Bagern ete., Kriegs-CommiBario $Hab
93] Deorq f]DpP nobilis Patritius  Romanus Pictor Straubing
‘m)n]'djer Beugbnincr gu Pierdt bei der Artoloriae DI} mein
1;;:; gtl:.; gget?:;?:nm; tI;:;cnmrl]t Anno 16.20.“ Das EB;mpen beaiehtmfuigf:
n und au i

.fpred)ej]hes; dennt Koppe fi[tberﬂxcb@(;];it;ngmm W
g;tretf;:d;:fg;d]beacuﬁgm11\g" fiir Qﬁabc; diefer Bogel erfcheint auch in Wappen
il “T::e“ wie .Eiqp, Sup;?e[, Rr_;)ppe‘ Die Granate weift auf Kopps
el o«m]:'mt)erl?er bin, die 31111}9 ijt vielleicht Anbdeutung einer Fejtung;
e int jich auj bden Kiinjtlerberuf 3u besiehen. Der Snbabetz

appens war der um 1570 in Rottenburg am Neckar geborie und

2 Sy :
Rngeh[tcg 1(,5‘[2 m1 @t‘raubm'g_; gejtorbente Maler unp Kupferjtecher Geor
Ropp et tere!, ein Sdhiiler des Malers Chrijtoph Schwarz. Wie aug;
! flber ihn und feinen Sob :
3 . Georg b. i
Ndberes unb Literaturangabe bei Ebiemn:gu. %?d;erg [E‘.ludl)lfgu Hécggn t;:![ebrirt]|1 n.;iiei:;mk;lt D;-};-
; s b, . Kiinftler 21. Bb.

©. 298, befonbers R. Berliners U i
el uffag tm Miindyner Jabrbuch fiiv bilbende Kunft

Warterbuch Vv, 1784 eine.
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dem in der Graphijdien Sammlung in Wiindjen verwabhrten Stich , Volto
santo” pom Jahre 1610 lefen wir aud) bhier jetne jelbjtbevufpte Beseich-
nung ,nobilis Patritius Romanus”, mwas auf feine Crwerbung des Biirger=
redhts unterm 11. 5. 1610 in Rom suriickgeht. Ieu ijt, pap er fich Bier
als ,Bayr. Jeugdiener zu Pferd' bei der Artillerie” begewhnet.

Bon gleicher Kitnfjtlerhand jtammt ficherlich auch das jlott gezeichnete
und gemalte Wappen bdes Chrijtoph Padymaier, dbas die erjte Seite des
nichiten Blattes {chmiickt. Im Schild auf (hell-) blauem Grund ein nach
aufmodrts gerichteter, im gedffneten Maule eiren roten Apfel Haltender
natiitlicher Schmweinskopf auf einem nat. Kranze mit roten Trauben. Statt
eines Helmes ruht auj dbem Sdhilde ein (blag-) gelbes Weinjaf mit Hahnen
im Gpunbloch, davauj jigt in Reitjtellung ein jugendlicher BVacchus mit
Qendenfchurz und Kopfpus von Reben und Trauben, in der Rechten ein
halb mit Rotwein gefiillles Noppenglas, in der Linken den Schmweinskopf
wie im Schilde, aber ohne Rebenunterlage, emporhaltend. Die Helmbecke
iit etfet durch jymmetrifche, traubentragende Rebemjweige. Sollte ber
Wappenmaler nicht auf den Vornamen Dionyjius des Stammbudbefiters
Bezug genommen haben, was man annehmen konnte, jo darf auch diejes
Wappen als redend gelten, indem durch bden Bacdjus auf ben Namen
Pady-maier angejpielt ijt.

Wappen dhnlicher Art kommen fonjt in dem Stammbuch nicht vor.
Die beiden hier behanbdelten find Beifpiele eines fortjchreitenden Verjalls
ber Heraldik.

Dag Lehenbudh des Nichel von Wirsberg
in Oberfranfen vom Gabre 1532.

Bearbeitet von Kurt NMeyerdbing de Ahna.

Gtva zwei Wegjtunden ditlich ber alten NMarkgrajenitadt Kulmbach [Heat, in
cirtem Geitentale bes weifen Mains verjteckt, ber Marktjlecken Wirsberg. Jahrhunbderte
findurdh wav er im Bejfige der gleichnamigen frankijchen Uradelsjamilie vou Mirsberg
(Wirfchberg, Wiivsperg, Wierfberg); thre verjchiedenen. Jweige lebten veich begiitert
bis gum Ausgang des 17. Jahrhunbderts in dem Gebiete awifchen Kulmbach und BVay-
rveuth und in ben Imtern Bamberg und Pegnif. Auch das Amt eines Pilegers (Units
mann) jum rauhen Kulm (Dberpfalz) batten Nlitglieder ber Familie lange Jeit tnne.
Go erfdheint in ber Ausiibung biefes Umtes 1431 unbd 1434 ein Michel von Wirsberg
in ben Urkunben, ein Kung von Wirsberg (3 vor 1493) wird in ber gleichen Eigene
jchaft 1468 unb 1470 urkundlich genannt; 1481 und 1491 ijt bann wieder ein Kuny
von Wirsberg ber Jiingere 3u Langenbdorf Pileger jum rauben Kulm. Freilich nur kurge
Beit, benn 4 Jabre fpdter wird er als Hauptmann auf dem Gebivg und 1499 als
Hauptmann ju Kulmbady erwibntl). Sdhne diejes Kung jind vermutlich Midhel und

1) Seine (i_iéfd)mi[tcr waren: Heing, Chorherr in Feudhtwangen, Friedrich, Domberr in
Regensburg, Wilhelm, Chriftoph, Fabtan, Georg undb Walpurg.
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Jacob von Wivsberg, lefterer als Amtmann in Yudwigichorgajt und fpéter Kupferberg
jmwifchen 1495 und 1507 beurkunbet.

Auch Michel von Wirsberg wird funerhald der Jeit von 1498—1536 iy fei-
ner Amtseigenfhajt als Pileger jum vauhen Kulm hiufig genaunt. 1515 wnd 1516
fiihrt er in gwei Urkunben den Titel ,Hofmarfehall su Preufen. Jn feiner Familie
genofy er grofies Anjehen Mady dem Tode feines Brubders Jacob im Jahre 1508 wirde
er Bormund iiber bdejien Tochter Scholajtika, Braredis und Margaretha Die gleiche
Bilicht hatte cr jehon ein Jabhr suvor mit feinem Vetter NMatern von Wirsberg?) 3u-
jammen bei defjen minberjdhrigen Briidbern Dietegen und MWoii iibernommen. Bon
minbeftens 1523 ab vertral er feine Familie als ihr Gejehlechtsiltefter. Dafy Micjel
von Wirsberg wohlhabentd war, geht aus Raufoertragen, Yebensakten unb Crbrequi-
liectungen fervor.?) BVon feinem Vetter und Nliindel Dietegen kaufte er das Sdjlof;
Rabenjtein unbd verjchiedene Linbereien in den Jimtern Chermanmjtadt und Pegnis,
Der Bifdyof von Bamlevg gab ihm eine betradhiliche Anzahl Leben feines Bistums.
3 ben Amtern BVerneck, Bunreuth unbd Kulmbach befafy er verfchiedene Hisfe, Vurg-
jtalle unb Jehnte. Nachdem Michel nod) u feinen Yebieiten den gefamten Befi unter
feinen zwei Sdbhnen Quivin und Willibald geteilt hatte!), 300 er jid) nach Kulmbad
guriick. Dort ftarb er wahjcheinlich um 1541,

Jm Jabre 1532 fatte Michel von Wirsherg fiiv feinen BVefig in den Amtern
Kulmbac, MWirsberg, Bayreuth nund Bamberg ein Lehenbuch angelegt, ein Scdymal-
folivband mit 142 Bldttern (bavon 41 unbefihrieben), bas heute zur Manufhripten-
jammiung des Giftorifhen Bereins fite Oberfranken in Bayreuth gebiirt.”) Es fiilhrt ben
Fitel ,,Micheln von Wirjpergs Lelenpueh der allen erblichen Ueben, verneuet und uf
beut angefangen, und alfio hinfiiv gebaiten werben, welidjer Lehen NMan feine Lebhen
verkaufien thut, darvon jol ber Jehent Bieunig 31 Hantlonn®) dem Yebubern gefallen,
wurd fid) aber ein Yehen als outd) Tobtsfall ennbdern, aloan foll ein jeber Lehen
Man dem Lehenhern den Jwanbigjten Plennig dar von jugeben jchuldig fein, unbd
daviu bas Gchrenbgelt. et Donnerstag nad) Simon 1und Juda Auno d. 15 im 32
Jare der wenigern Jale.”

Nachtragungen ais den Jabren 1521—1531 und ein ipdterer Cintrag von 1541
geben bem Buche einen 3eitlich griferen Umfang. Der Jubalt it bder tibliche: bie durch
Kauf, Taujdh oder Erbe verutfaditen Berdnderingen der Yehensverhiltnijje murben
Jehriftlich niedergelegt. Dabei erjolgte genaue Aufziahlung und Befchreibung der in Be-
tracht kommenbden Lanbditiicke, alter und neuer Befiger wurden namentlich angefiihrt
und Eli'lJ('I nm’l]n.nbcnr Bermwanbdijchaften awifchen ihien vermerkt. Bejonders biefer
lefte l.1n11tm|t? g—rbl bem thcn_bud)e pen: Charakter einer familiengefchichtlichen Quelle.
s cfnrr 3[‘“ |tcmﬁnm|h. bie fiiv bie Gefchichte bauerlicher Familien nur noch wenig
PMaterial bietet, bringt das Lefenbuc) des Wichel von Wirsberg eine Fiille von An-

gaben {iber ben Bobdenbefig der Borfalhren, iiber Bater, Gefehmijter und weitere &a=
milienangehirige.

2) Amtmann in Miinchberg; OO Urjula von Streitberg.

3) Gtaatsarchin Bambery.

4) €r batte ferner eine Tochter Barbara CO Cherhard von Nandenreuth

5) 3m Staatsarchiv Bamberg befinden fidy ferner: Lehenbuch des Albrecht von Wirs-

berg auf Lanzenborf vom Jabre 1515 und Lehenbud) des Ritters Signunbd von
Wirsberg su Glashiitten vom Jahre 1524,
6) = Handlohn.
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Die: mun folgende Wiedergabe des Tertes ijt nicht genait wortlich mit _befn
Original iibereinjtimmend. Sowohl die oft evmiidend [uug.cln ‘!‘[umnulungcn pon |iIC{jIl.:I
\iir[ﬁ‘l‘tl, Miefen 1wund Whalbijtiicken als aueh) deven ll]lt[il‘mbl.u‘[}t‘ 5:*£1gc=. }mb Grengbe-
jehreibung find gekiirit. Dagegen wurde Wert darauf 9}‘1c51t. [?_DCII e\’(‘ttlll._[hlt‘unll.‘l.]]tt‘]t b
jebe Berwandtjhaftsangabe worvtlich wiederjugeben. Ein Aegijter i?c1' Samilien= unb
DOrtsnanen am Ende der AWebeit foll den Gebrauch ber Quelle erleichiern.

Amt Kulmbad.

Raube, Caspar, von Culmbach, hat nach Abjterben jeines Vaters Sili'rg?n’ 9‘111‘11]:: :w
Manlebhn empfangen ein Wiefen, die Rotlachin gnant, bey Piorbitic) gelegern.
Domnerstag nach Pauli 1528, i .

Fladenjtein, .\f;]ﬂns, T;u Culmbach, und Asmus Fladenjtein zu Koburg, u.':u‘[‘rruben:{
haben empfangen die Wiefen, Rotlachin gnant, halb, hat ben andern Halbtai
Caspar Raube inne. ) ) L

Brejpel, Hans und Enders, Gebriider zu Porbitich, bhaben cmg_'nhugm.a ir U('ILI‘ l})}
®ut, nemlich 4 Tagwerk Wiefmat, die Kandelviefs, halb_unn Frien Lebheiny(?)
au Foljchnif und den andern Halbteil von Hanjen ﬁum!er 3l Slnhmw_t‘i\nbcr'r!ril
und nac) Abjterben des Kuefners von Jorgen Arvnold, iv Vater, kaujlich an jich
bracht. Sonntag nach) Weihnadyten 1521. 4 oo

Franckh, Di, ju Megelsvovf, hat empfangen den halben T enl am BL‘E)mmm} 3u Qb::‘n
Cabady, [ebenbigen und toten, den er von Jrifen Engelhart und feinen Ge-
jehwijtern 3um Hojferanger erkaujt hat. Sonntag nad) *J]:mranelhc 1339.

Tretter, Ulbrecht, 3u Dornlach, hat empfangen den andern Halbteyl am Jehenben
au Obern Cadach, laut des alten Yehenbuds. 4

Girau:. Hans, ju Vegmannsberg, hat von fein und fjeines lsul]tliﬁ Bruper GO\"‘BQT]
wegen empfangen ein MWiefen, in ber mitteln Aue gelegen. Sonntag nac) Bar-
tholomai 1521.

Grhuue}r, Micel, Hanfen, Congen, Eubdrefien und Petern, Gebriiber ju Obern Ca-
bach, haben empfangen den Hofj, die Wiefen unter der Weyersthanm, 10 Tag-
werk, das Hilglein, aud) bdie Hiiterweid, alles unter dem Ql‘c:lsr gelegen. ias
lent Crijto] von Wallenfels. Jtem den Garten, b‘m ber Tretter und Dif
Franckhinne haben, baran gedachter von Wallenfels I{_efm' eyl hat Eo[]ne@ai;un].

Eber, Hans, ber Elter ju NMeynleus, hat empfangen vont fein und sjmuf‘]l, bbes: Fun=
gen feines BVruders, wegen, den gangen Jehenbden iiber das Dorf Polnis, in bem
auch gelegen dewer von Hanjen Stublinger ju Nurmberg, umb 280 Gulden
erkauft. Donnerstag nach Jubilate 1529, - UL

Mijcy, Heink, Schmidt gnant, 3u Foljchnis, hat empfangen 2 Teyl am Pauergiitlein,
fein vatevlich Erbe. Dienstag nach) Galli 1532,

Mifch, Vangras, ju Foljchnis, bat empfangen ein Drittenl an Feld und Wiefen, aber

an Wonhaus und Stadel hat er nichts und fo er wieder verkaufen wilt, joll
er bas Heing Mofeh, der um Hof fibt, anpieten [ohne Sjatum]._
Mifch, Frig, su Foljchni, hat empfangen ein Haus und Stadel ufm Hopjgarten.
Freitag nach Stephan 1532 : 5
i’niiid](,x .'sf)eit?_ti, *)Eher[t mplb.ﬁulmbad], hat Pangragen u.ub_ E\?rige.n an{dj, .@tb‘rubern,
jeinen Wettern, uffgeraicht und ledig gcfag_t. Hinjuro kein Eeredhtigheit nod)
Forbertng bey inen ju haben. Allerheiligen 1532, :

Lenckgab, Cong, uim Hopfgarten ju Foljchnil, Hat empfangen ein Haus und Stabel
und ein halbs Tagwerck. Donnerstag nach) Kantate 1522,
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$ann, Cong, ju Filjchnit, hat empfangen das Legenfelt Gut (und Thoma Gramp
ben anbern Tenl bavon hat), Grund und Pobden von der Ebttefin ur Humel-
cron.”) Freitag nad) Eraudi 1526.

Hann, Hans, ju Feuln, hat empfangen ein Wiefen gwifdjen Kédnis und Waigendorf,
jein vdterlic) €rb. Am Abend Anbdree 1532.

Hering, Hans, ju Trebgajt, hat empfangen bdrei Teple an einem ganzen Bierteyl bes
Behenden ju Pelersborf. Hat er die 2 Teyle von Heingen zu Goldkronad) und
und Eberlein ju Lanfendorf, die Heringe, feinen beden Bebrubderen, abRauft.
Beitstag 1529.

Amt Wirdberg.

Sdyober, Hans, ju Hegnebrun, hat empfangen ein Wiefen, die Frennfin gnant, bie
er pon Heinen Wegnlein jum Jteuen Markt umb 55 Gulben erkauft. Mite
wod) nad) Dorothea 1532,

Knurrver, Frih, su Hegnebrun, hat nach Abjterben jeines Vaters Cong Knurrer cin
Wiefen bei Langenrobe empfangen. Uudy 1 Tagmwerdk von Enbers Piderman
umb 26 Gulben erkaujt; bie anbder Wiefen, Schneyberin gnant, vom Henbden-
renc) ju Wivsperg umb 40 Gulden erkaujt; bdie britte WMiefen vom Ronnig
au Kauerndorf umb 20 Bulden erkauft. Montag in der Djtermodye 1524.

Pudyelberger, Conk, ju Hegnebrun, hat empfangen ein Wiefen, bie LBorjtin gnan,
ben Schorgajt gelegen, bie er won taf Piderman ju Baygreuth als dem
elfejten von feinen Brudern Hans, | und Cong umb 70 Gulben erkauji.
Gambstag nach Nativitas Marie 1525.

Tulp, Ntidyel, ju Wirspera, hat nach Ubjterden feines Vaters Nickel Tulp von fein,
Jorgen, Pangraen und L b Tulp, feine Gebriider, wegen empfangen

jenben Tenl bes Jehenven ufm Ieufang, jefjet

einen Vierttenl an bem fedie
ber Pruck®). So feine Bruber mundig werben, follen fie auch Pilicht tun. Freitag
nach Uppolonia 1529.

Tulp, Leonbhardt, 3u Wivspera, Hat feines Baters Erbe empfangen und Pflicht getan.
Mitwodh) nadh) Omnium Sanctorum 1532,

:-.qu,'.s_)m'ls unb ‘\:')nus,_ Gebruvere”) ju Wirsperg, haben nach Abjterben ives BVaters
Hanjen Tulp cmpiangen enuen halben jechszehenden Tenl ein Biertenl des Je-
henden ufm Iteufang unbd fefjent ber Pruck. Mitwodh nad) Omnium Sanc-
torum 1532.

Bennft, 35.1':11:‘. 1th Hans, Gebriider zu Wirsperg, haben empfangen ein Bierteyl an
an eiiem Bievteyl des Jebenden ufm Jeufang 3u vaterlich Erb. Omnium sanc-
torum 1532,

Sadyer, Hans, ju Sf:‘llhl in Cuimbac) Ambt gelegen,: hat filr fich) und von Congen
Sadjer, feines jungen Q.Settern wegen, der nod) unmiinbig ijt, empfangen den
halben Tenl an ein BVierthenl des Behenbden ujm Neufang, ihr beber vaterlid)
Erbe. Omnium Sanctorium 1532,

Sdymaus, Heing, ju Wirsperg, bat empiangen ein fechszehenten Teyl und einen hal=
ben fed)szehenden Teyl am RFehenden ufm eufang; hat er den gangen Sed)=

7) ﬂhtiﬁi11 bes_ﬁ[u]'tcrs Himmelkron.
8) « jenfeits der Briicke.

9) Briiber hatten in fritheren Seiten nicht felten qlei
: ¢ aleiche Bornamen. . &. er,
Die Rufnamen des deutjchen BVolkes (Halle 1928). Rt e
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aebentenl pon Congen Sennf ju Pegau und den halben Sechzehentenl von
Linhardt Schmaujer, jeinem Brubder, erkaujt. Dienstag nadh) Johannes Bap-
tifte 1531.

Sdymauf, Heing und Leonhardt, Gebritber ju Wirsperg, haben nach Ubjterben Hern
Hanfen Schmaujen, ires Brubders empfangen einen Jehenden am Aubewege
gelegen. Omnium sanctorum 1532,

Fudhs, Heing ber Junger, ju IMeuwen Niarck, hat empjangen 12 Peth Feld und ein
Tagmwerck Wifimat, dbas er von Hanfen Pener ju Sefjenveuth umb 30 Gulden
erhauft hat. Donnerstag nach Bitus 1528.

Bogler, Heing, ju JNeujang hat empfangen ein Wiefilein und ein Adker, von Hans
Hann etkauft umb 24 Gulben. Mer ein Wiefen, vom alten Heing Hann umb
9 Gulben erkauft. Ner einen Acker, von Dtten Hann umb 14 Gulden erkauft.
Mer einen Acker, vom jungen Heinfen Hann umb 15 Gulden erkaujt, gegen
Kupferberg gelegen. NMer einen Ucker, von beden Congen Hann, Gebriibern,
umb 22 Gulden abkaujt Dienstag nady Martin 1530.

Bogler, Heiny, hat empfangen 2 Teyl an einem AUcker, von Conen Putner umb
18 Gulbent erkaujt. Sp hat ulle Senfin ju Neufang von wegen irer Sone
Congen, Hanjen und Petern, die Senfenn Gebriider, den dritten Teyl des Ackers,
ben fie mit Heingen Vogler, irem Schwag, miterkauft hat, denjelben drittenl foll
gedbachter Heing Bogler von der Senjin Sone ju Lehen empiangen. — Diefe
vorgefdyriebenen Stuck auf dem Platt [iegen alle im Fhuh ju Neujang, uns
ungeurlich ein rmprujtichus!®) von dem Dorf Neufang.

Raube, Leonhardt, von Neufang, hat empfangen den Schachtacker ywifchen den Wegen
ob Jteufang. Sambstag nach Franziskus 1531.

Raube, Wolf, von Neufang, hat von wegen Jacob und Pangra Schwiner, Gebrii-
been, als iv Lebentreger empjangen 1 Tagwerdk Wiefen und ein Eckerlein bar=
bei, Dis jie mundig werben. Freitag nach Leonhard 1532,

Sdhymwiner, Hans, ju Folfchnig, als Mitbormund Wolf Rauhen hat von obgedadyten
beben Scyvinern wegen empfangen ein Tagwerck Wiefen, die Worjtin gnant.
Freitag nach Leonbard 1532.

Amt Bapreuth,

Plendner, Hermann, ju Deyph, bhat empfangen einen AUchttenl am IJehenden ;u
Denph, den er von Arnold Pegel zu Newendorf umb 59 Gulden erkaujt
Sambstag nad) Leonbhard 1532.

Hoffman, Cong, 3u Wolfsbadh, hat empfangen von wegen fein und Hanfen, feines
Brubers ein Achitenl am IJehenden ju Denps. Sambstag nach Leonhardt 1532,

Hofiman, Hans, ju Wolfsbady, hat empfangen ein Achtteyl am Jebhenden ju Denph,
hat den Sechzehentenl ron Cong Hofman, feinem Bruder umb 22 Gulden er=
Raujt. Am Abend Cathedra Petri 1534,

Bifdher, Hans, ju Alten Drofenjelt, hat empfangen ein Hanfeckerlein; mer ein Hojs
jtat mitjambt einem $Hauslein. Sontag nach dbem Jarstag 1528,

Nenntel, Hermann, zu alten Blos, hat empfangen fein vaterlich Gut, nemlich) 3
Eckerlein im Poben, den Jehenden iiber des Reuters Hoff, ein AUcker ufm
Mulanger, in bder Hubnerin Seldengut gehorig. NMer 3 Tagmwerck Feld, in

10) » ungefdbr eiren Armbrujtichuf.
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Manjels Hof gehirig. Ner ein Acker, Hanjen Nemmweg ju Aign ber Halbten]
gehorig; der ander Teyl Heingen Pidermann ju Bayreuth gehorig Donnerstag
nach Georg 1532

Kolb, Hans, der Elter 3u Wayf, bat empfangen 3 Teyl an einem AUcker, jo er von
Hanfen dem Jungjten und Micheln Kolb, Gebriider, erkaujt, und feinen Tenl
everbt und ihm geliehen. ’

Kolb, Hans, uf der Selden ju Blof, hat bden Biertheil an obgemeldten Acker, jein
vaterlich Giit, empjangen. Mitwod) in Piingjtfeyertagen 1527.

Kolb, Cong und Hans der Junger, Gebrudere, die mit anbern Gutern vergnugt fein,
haben baruj 2 Teyl am WUcker verjiegen, haben Hans der Elter und Kilian der
Sunger, die Kolben Gebrubdere ju iven 2 Taplen {embtlich empiangen, damit ber
Acker ir jwanen gang und allein ift. Sant Johans in Wenhnadhtsfeiertage 1533,

Kopp, Michel, ju Wlten Blof;, hat empfangen ein Wiefen zu Apgn und ein kleines
Wiejslein wnter bent Verg. Mer 4 Echerlein und 2 Ort Holz, bas Alles junor
bie Kobler Bifdjer, Gebrudere, an feinen Gtiejpater Franzen Wbdelger komen,
hat ber Stiefoater fitr jich und feinen leyplichen Son aufgerveicht und der BVru-
per gewilligh. Davauf Michel Kopp alles als Lehen empiangen. Nicolai 1529,

Maifel, Bartel, ju Angen, hat empfangen ein Biertheil am Jehenden iiber Diey
Hof, darauf ber alt Hans Maifil jist, auch iiber die Selden, fo bdie Hubnerin
inne hat. Lampertus 1529,

Maifel, Albveht, su Aygen, hat empfangen ein Bievtheil am Fehenben iiber bdes
alten: Hanfen Naifel Hof und iiber die Selben. Lampertus 1529,

Maifel, Hans, der Elfer ju Aign, hat empfangen den halben Tepl am Jehenbden

s iiber den Hof, barauf ex fitt, auch iiber die Selden. Dienstag im Diterfenertag 1521,

Hoffman, Hans, von Stidenpach, hat obgenante IBiejen von Michel NMeifel umb

. 6(} Gulden gekaufit. Mitwody nady Conceptio Maria 1541,

!ﬁn[b.‘agrms Wenbel, ju Alten Blos, hat empfangen ein alte Hofjtatt, 7 Tagmwerck
eld an ben Graben ftoffend, auch 5 Weyerlehn, bazu ein Ortlein Holz und
Geftraud) in der Steingruben, das alles von Heing und Cong Maifel, Ge-

_ [:Eiim‘rn. umb 85 Gulden erkauft. Jabrestag ]526.‘ :

Kolb, Hans der Elter, Hans der Mitler und Hans der Jungre, Gebrudere su Ulten-
p.[ue__hnhm empfangen ir vaterlich Gut, nemlich 2 Ecker #eld vor bem Forjt
et Ortlein Holf, ein Wififlecklein, ein Acker am Ritelperg, ein Jipfilein QBif;
am Wenerlein. Ftem 2 Eckerlein am Kodjergraben von Hanjen und Heingen

Viderman au Banreuth umb 11 Gulden erkauft. Sontag nach conversio Pauli 1529.

Kolb, Hans, _Dcr Clter ju Altenplofi, hat empfangen ein Acker und ein Wipflecklein
bﬁfl'f!}_ im PBoben gelegen, an bdes alten Hans Kolben Wenber ftofjendt, das er
bon feinem Bruder Wendel Kolb um 9 Gulden erkauft. Corporis Chri;ti 1531,

‘lBqufe_l. Mary, 3u Ultenplof, hat empfangen ein Wiefen, die Peunt genannt, die
jein Bater Mickel IMilifel felig balb von Wolf Stemmég it zu Licht '
balb von Hanjen Vidvern : e
et etn TR, & tan g %ﬂli_l‘i‘lltf}- bede Teyl um 80 Gulden erkauit.

et St R thtore s LR BSOS kot

¢ Mo T i - ;

iufenbfgctird(_lmu. Jobjt und @mt_s, ®ebriidere 3:1“11[tenp105, haben empfangen ein

n Hols, bas an Hern Sigmund von Wirsperg Wener ft b, in b
= = 1
Heg gnant. Sonntag nad) Bonifatins 1532, L Al e

Perrolt, Hans, 3u Angen Hat empiangen 2 Tenle an einer Wiefen, in der Schautes

nai gnant, gu Alten Drofienfelt unter ber Pruck gelegen, ;Jargu 2 Teyl im
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Peuntlein ob dem Erleinfurt.

Werrolt, Cong, bes obgedachten Hanjen Perrolts Vater hat alfpald auch empfangen
den 3. Teil an obgebadhter Wiefen und im Peuntlein. Sonntag nad) der heyli-
gen brey Konige 1532.

Memmweq,") Wolf, ur Lichtenthanne, hat empfangen Haus und Hof dajelbit, cinen
cker am Haus gelegen, und ben Krumacker und ein Garten dabey, alles uj 2
Tagmwerck. Jtem ein Wieslein unterm Haus, weliche Stuck alle feind jein allenn
b fat junjt npemant kein Teyl daran. — Verner hat er empfangen den hals
ben Theil an allen anbern Giitern bder Lichtenthannen und Heing Pidberman
3 BVayreuth den andern Halbteyl hat, welches Alles Wolf Itemweg von Eonfien
Piderman, Schwertfeger gnant ju BVenreuth, umb 115 Gulben evkaujt hat.')
Mer 10 Tagwerdk, im Flur gelegen, ein Wiefmat am Wener und Trenck und
Rangen vom Haus bis ur Hiitwenden. Sambjtag nad) Georgi 1552.

IMWilfiel, Marr, hat vom TNemmweg ein Wifen umb 40 Gulben erkaujt. Sambitag
nach Georgi 1532.

Nemmeg, NVichel hat empfangen ein Heuslein- jur Lichtenthanne, das er nod) nidl
gennglich erpaut, am wujten Anger gelegen. Freitag nach) Elijabeth 1 532
Ko, Heing, in der Tebau, hat empfangen ein Wiefen in ber Aue, fo er von Hanfen
umb ab8) Hanfen den Hubnern, Gebritbern zu Muckenreuth umb 47 Gulbeir

uf 8 Jare erkauft. Wm Abend Andreas 1532

Leutolt, Hans u Bintlodh und BVent jum NMeckershof, Gebrubdere, haben empiangen
ein halb Tagmwerck Feld zu Pintloch, die Kroen Peunt gnant. Mitwod) nad)
Fabian 1534.

Perner, Frif und Ullein, Gebrudere u BVintloch, haben empiangen ein Mieslein uj
ein halb Tagmwerck, das Lehnwieslein gnant, ihr vaterlic) Erbe; hat fich Hans
Perner, Kuchner, feines Teyls daran verziegen.t) Freitag nady Elijabeth 1532.

Tobtfdyinter, Hans, Rober gnant, ju Pintloch, hat empjangen einen Acker, bden
Dijtelacker gnant, von Hans Poner ju Untern KunerBreuth umb 12 Gulden
erhaujt. Der Schubel PVoner zu Pintloch hat den anbern Thenl am Acker,
Sreitag nad) Clijabeth 1532,

Kufner, Cong, der Junger ju Pintloch, hat empfungen einen Acker bey der Rbein=
wiefen, der er von Criftoffeln Paurs BVormunden umb 34 ®Gulben erkauft.
Freitag nach Elifabeth 1532,

Sdyubarth, Cong, su Vintlodh, hat empfangen einen Acker, ujm Lederer gelegen, ben
er von Frifen Hedler dafelbjt umb 16 Gulden evkauft. Freitag nad) Elifabeth 1532.

Sauterpad), Midyel, hat empfangen das Gereneckerlein 3u Pintlod) am Lennecker
IBege gelegen, bas ev von Peter Jpmerman umb 7 Gulben gekauft bat.

Sambstag nach Elijabeth 1532,

11) Der Name wird auch oft Nent Weg gefcrieben.

12) Sn einem [dngeren BVericht iiber ,Jrthumbe unbd Gebrechen® bei diefem Kauf
werben als Jeugen ermibhnt: Michel Campen aus Kulmbad, Hermann Ntan
von Stockau, Hans Auerbadh zu Kulmbach, Hans Hubner zu Drofjenfeld,
Better Criftof Vidman in Preufen, Heinvicy Ortel, Stabtfchreiber in Rulmt‘)_ad},
$Heing Koy von Theta, Barthel Naifiel in Aigen, Heing undb Midel, die Sbhne
bes Wolf Jemmegq.

13) - abermals. Vgl. nmerkung 9.

14) = pergidtet.
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Ubel, Hans, aufm Lehen ju Pintlod), hat empfangen ein Eckerlein am Leynecher
Mege ben der Marter gelegen. Sontag nad)y BVafnacht 1534,

Tobtfdyinter Hans, ju Vintloch hat empfangen fiir fich und Otten feinen Vrubdern
et Acker ben dem Brant an ber Strajjen ufm Lebever gelegen, von ber .ijm;:
noltin erkaw't. Sambitag nach) Elijabeth 1532.

Todtjchinter, Eherlein, ju Pintloch hat als Lehentreger ber jungen Roninge ems-
pfangen, von Jobjten und Abam, Gebriibere dber Roning wegen, nady Abjter-
ben ires Vaters Hanjen Roning, ein Haus und Hofrat ju Pintlodh unter demn
Wirtshaus, auc) ein Gertlein daran, mer ein Eckerlein in der Peunt, das ‘llll“‘--
10 Peth Felbes und jujammen gehorig ift, von Congen Peck, il.'?;ll Dhnir;:
umb 31 Gulben erkauft. Sambjtag nach Elifabeth 1532. K

Pedyer, Heing, von Falk, hat empfangen ein Bievthenl am Vuchhols zu Appenbor|

. jein vaterlich Gut. Freitag nach) Ambroji 1532. - &

Tulp, Hans, gu NMarckjdjorgait, hat empfangen Feld und Wiefen uf ber Stéckeri:

item ein Reyn barbei gelegen, das alles gein'®) Appenbdorf gehort. Sonntag lIL‘l"'.:
Nartini 1532. " e
ulp, Heing, ju Marckidyorgaft, Hat von fein, Mathefen, Hanfen unbd GCongen feiner
Bebriiber wegen, empjangen, Feld und Wiefen auf der Gtijckerin, vor be]m (E‘
l'mf; !"’_f‘[m"”' au Uppe g- So fein angezaigt Briider miindig mcrbvr"

) ru[!-:‘n fie auch Bilicht thn j nad) Martini 1532 - 5

o n:;cé,f.\:?m:if;._;m " i n 2 Tepl am Puchholl, Wiefen und
ﬂfl:i:”l‘m 3}}“,{ 558 jr‘iu Ort Hol, dbas er umb Hanfen
Sdymurger erkauft Hat g nad) 9Martint 1532.

b empfangen ein Acker Felds unbd 4 Tag-

v und ein Biertheil am Puchholg zu Ap-

A -er[aq!:ft. Gontag nad) NMartini 1532,

ngen fiir jid), Hanfen und Heingen, fein 2

i i'fl:pr..:-nm!i, barein fie ein Weyerlein gemadt,

brithalb Tagmwerck Felds ufm Mittelberg. Montag

555

Sdymurfer, Hans von
werck MWifmais
pendorf, bas er pon

Beder, Cong, u Warfe
Britber, etlid) Wigmat, |
ui 4 Tagmwerck geachtet, mer
nach Martini 1532,

Gita :1h', Hans und Bent, Gebrudere zu Lenneck, Frige
jelig Siine, haben empjangen :
Schewbel MWiefen bey ber unt

: n Gtaud, Scynenders bdofelbijt
.R::usjnul;lb .f)o:')f an der langen Wiefen, auch bdie
! ber) | s AMull an ben Stegen i =
&t hiem_ bey twr. GIFI}[t.‘ml_illli}l, Alles ir vaterlich Gut. Ggmb[?;lge?:und) 1;;3‘[?5:;2:[]@1(?;;_
aud, Hans der Elter ufim NManerhoff u Lenneck hat empfangen einen Ucker be
%m;m Tagwerck ufm Leberer, fo er von Congen Vecken gu Pintloch nmb Ig
@1[:;:11 lz'trI:‘auiL‘Stmt einen ‘l[:%m bey der Reinwiefen, den er von Heingen
e jbnugl iuﬂ?jmt;od;{ umb 2% Gulden erkaujt. Sambstag nach Clifabeth 1532.
S.;lb ! -&‘ yueck, hat cmprangen ein Halbes Tagwerck Feld ufm Lederer

! li;lgtll _Jlmmte[_s, Wirt ju Pintlod) geweft, und it von Mathes <$ﬂgir:
%cbesefﬁuﬂf:lggr ué;? 1:_ Gulden _erfmuft. Sambstag nac Clifabeth 1532. I
h;r S @e;?‘;nt au ‘.Blnr]reut[]. Heing und Hans bder Mitler, auch Hans
thﬁerbe;} h..es - :1 er 3 L.ennerh, Herman Webers felig Sione, haben nad)
g L‘er;:lz;: ;e:li;g::d]b ::t?jﬂlﬁt}getll ein?n Acker ufim Leberer Fmwifchen

[och) umb 29 Gulden erkauit. '@umhstagunitrd}ieg?i;;?:t[]u?gzsb“men B

15) « gegen.

I
|

_l;
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Shram, Hans, hat empfangen einen Hoff jur Altenjtat'®) und ein Seldbengut aus
folichem Hoff gezogen mit iven Jugehirungen und Nubungen, fo er von Jaco=
perr, Ennodrejjen und Friten Schafiheupern, Gebriidern, umb 220 Guiden
erkaujt. Sontag nad) Bavtholomei 1525. Ftem hat er nod) wolgend einen Wedh-
jel und Taujd) mit Vorwilligung des Lefnsherven wmb eplic) entligen Felt und
Garten mit dem Spital 3u Bayreuth umb Wigmat und ander Felt getan auf
Bewilligungsbrief.

Sdyram, Jorg, bat fitr fich und von wegen Hanjen, feines Vrubers, empfangen demn
balb $Hof zur Altenjtat bey Bayreuth, davon follen fie v Schwejtern unbd jo jie
fich Halben Teils gedadjten Hofes mit irem Stiefbrubder, irer Gtiefmutter unb
Gtieficywejtern erblich teilen. SGontag JInvocavit 1534

BVidhtmulner, Klaus, ufe Nul hinter der Burg gu Culmbac) als Lebenstreder von
wegen Maage Schram, der obgedachten Jorgen und Hanjen Gtiefbruber?) hat
ben anbern Halbteil des Hofes gur Ultenjtat. Jnvocavit 1534

Piverman, Heing, su Banreuth, bat empfangen, nacd)pem er juvor mit Hanjen
Piderman, Schwertfeger in unverteiltem Lehen geftanden, ein IMWiejen, die er
ickeln MWoflein 3u Blof verkauft. So hHat Wolf INentwegk ben andern
halben Teyl. Nier hat er empfangen einen Drittenl an der MWiefen, daran bie
Hubner zum Angen die gwon Tayl haben. Dienstag nach Katharine 153Z.

Piderman, Heing und Conp, Gevettern ju Bayreuth, juvor ingejambten lehengefef-
feir, haben geteilt ein Gut, bie Lichtenthanne, daran Heing Piberman nidyts hat,
unb was fonjt gemelt ijt, ijt Alles durchaus der halbe Teyl Heingen Pidermans.
Foem ein Orvtlein Holf in der Heg, fo Heing Piderman von Gobjten und Hane
fen Rofen NVerchlein, Gebritbern, erkaujt. VDienstag nach Katharine 153Z.

Hubner Thoma, 3um Angen, hat empiangen von fein und jeines Brubders Lovent weger, eii
IWiefen, die Hubnerin gnant, bei dem Lrunnen gelegen, mitfamt der Layten, fein
vaterlich ®ut. Dienstag nach Katharina 1532.

Hubner, Hans, der erften Frauen Son, als dev elfejt, hat fiir feinen Teyl und Erb-
fehajt 32 Gulden genommen unb jugejagt, Rein Forderung mebr banad) ;u tun
und bes zu Biirgen gefest Hanjen Mulner zu Neuenreuth und Hans Poppen
3u Dfanng, bie gut bafiir worben jind. Dienstag nad) Kathavina 1532.

Rabenijtein, Fris, Schmidt gnant, sum Heslic), hat empjangen den holben Tepl am
Sehenden zu Gorjdyis, den er von Hanjen Hammerbach, BViirgern zu Banreut
umb 100 Gulben erkaujt. Montag nach Lucta 1532

Hubner, Heing im Mojang ben Bayreuth, hat empfangen den helben Tenl am Jehen-
ben ju Gorichis, den er von Nichel Engler ju Wendenberg wmb 70 Gulben
erkaujt. Montag nach Lucia 1532.

Hubner, Hein, im Mojang wnd Wolf Heynlein, Vurger ju Bayreut, als Lebene
treger, Hans, Peter, Heing unbd Wolf, Sohne des BVent Pickman felig ju Kuners-
reuth, Gaben empfangen 2 Teyl, bas ber Halbteil ijt am ®etraid Jehenbden
jejfend bes Gendelbaches uf der Hande. Montag nac) SLucte 1532,

Pernreuter, Hein, u Bogisreut, Hat empjangen 2 Tepl am Getraid Jehenden au
Kunersreuth jejfent des Senbdelbaches, einen Bietenl von jeinem Bruder Nliceln
Pernreuter umb 25 Guldben erkaujt. Freitag nach Jabrstag 1533.

Manmn, Lorens, u Pirk, hat empfangen, den Feldgehnten fiber bie Gampelmul unbd ben

16) = Altjtadt BVayreuth.

17) Durchjtrichen: Hanjen Schrammen feligen Sonn.
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®ittelbof mit einer Gerechtigheit wie vor alter Herkomen, fein vaterlich Crbe;
bat er Hanjen ju Drajjersfeld und Thoma ju Wirnsreutl), bem NMannen feine
Briider, jedem fein Tepgl um 20 Gulden aberkaujt. Fre'tag nad) Nicolai 1532, —
Jtem bey folichem Kauf jein geweft Johann Groehid), Biarrer, Hans Wilp
unb Hans Kolb, Alle zu Pivck.

Ufm Bamberger Gebirg,

Rannfjeld, Hans der Elter ju Grefenbheusling, hat empiangen das Holg in der Girig
und die Mofy tm Ubersdirfer Grund. Darzu einen Garten am  Schederndorier
Weg, Alles fein vaterlich Gut, das Alles er mit Vangragen Ranfelt, feinem
Bruver, und Lorenfen Funkemn, jeinen Schwoager, und feiner Mutter geniiafam
wwagn (2) iff und ihm ufgeraicht, alfo daf nun bdie gemelten Stiick .5:31‘..1.??-\‘:!
Ranjelt allenn find. Domrerstag nach Katharing 1532.

Sy midt, Hans, ju Grefenheusling, hat empfangen ein halbes Gewenth Felbes am
Wajjerldjer Weg, mer einen Acker unter der Hobejtock, item ein Acker uj ber
®ori, per ftett mit ben Fortjchen bes Lebens halben in Jrrung. Sollen bdie
Lebensbiicher befidytigt werden, von Cherhart Schmit, jeinem  BVater, crerht
Domnerstag nady Katharing 1532.

Sdymidt. Frif, ju Grefenheusling hat empfangen ein Halbs Gewenth Feldes vor bem
Laufpuel und das Gerilein ju Obersdorf, mer ein Aker unter bdem Holhejtock
il““ cin Acker ob ber Giri, foll fir der soctichen Lehenpuch jtehen: u]-v:l.']];
Ctitck von Heinben Scymibt, feinem Vater felig, everbt. Donnerstag nach Katha-
vina 1532,

Yanns, .s-ri_s;.‘ Ju tﬁlwfml]. usting hat empfangen ein Tagmwerck Felt, der Pilwigjlano
L_‘}]Ezm:!. item ein I_!r.!h : erc Felt, bas er umb Hanfen Rannfelt b jein
ol_luEll n‘l.:iuu.ll_r. ":. ein Acker, o er von Heinfen Ruger erkauft, item ein
t}‘m[r q‘*?n:_tll.l-.n.u selt :3-:‘.'.“-1' oo Gioreflen Yorva ju Sdyedernbdorf erkauft. Jtem

ein Giitlein von Friken Seubolt, bem Alten, umb 40 Gulbden echRaujt, item

th K‘J.’irln,;crh:-—u‘r::-. mit ein Ot uf Bonnlats Keugenfelt. Donnerstag nady
Kathavina 1532, :

3

Uim ety 35!“_”!% gui Sdjneeberg, fat von feinem Bruper Srigen Ujmer bdas Kefjel-
holslein, ein Acker ob dem Tiefmannsthall, einen Acker am *]Sernfmopf‘ cvkauijt

e :1:1? als Manlehen empfangen. Donnerstag nach) Kathaving 1532,

Leber, Hans, jum Schneeber, hat empi ‘ote e
Coleg .Rnwﬂgi,“i:ult;a;;gfmtgm bas Kroteneckerlein und den brayten Acker.

Lovem, Claus, juSchederndorf, hat entpiangen
und einen Ucker unter pem Gtreflein,
rina 1532,

Hofman, Hans, von Schederndorf hat empfangen ein
Grundt, ein Acker am Whafjerjtein, ‘
Wilfjtein, alles fein vaterlich) Gut. Dienstag nach Andree 1532

.ﬁnfma'n,' Hans, 3 Sdjederndorf, Elerlein ‘Biﬂ)‘iier au @d]chernhm.'f bebe Heintjen
:\%mmuns feitqen Bruber und Schweber als Lehenstreger des j;mgen ‘éeinii?"
ir:g,hg.:t;;lgmi[;;??; (Ebrbc%‘h?bm_: enmfmtgen nad) Abjterben Heingen @nfnfﬂll»
ot berein ol auch ymet Dile Do o Plangen, davon

I eil. Diens i 2

Hofman, Eberlein, 3u C';"d]ehcl-nhnri, hat empfangen eif?g%‘ite?::]e?[hﬁ:ege:lﬁ(“;t.iiﬁmn io

ans Hojfn 2
Dans Hofman empfangen, den er yon Langragen Hofman, feinen Bruder wmb

e ein halb f.\':ﬂ_gmerrh Felt ob dem Strefilein
lemn vaterlid) Gut. Donnerstag nady Katha-

: Nof mitten tm Lbersborfer
et Reut hinter der Givig, ein Acker ufm
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16 Gulben erkaujt. So haben feines Brubers Heinten felig Erben und jein BVruder
Hans Hofman den andern halben Teyl inne. Dienstag nad) Andree 1532.

- Berzeihnid dev Familiennamen.

Auerbach 129  Mayer 130  Rofen-Merklein 128 131
Camp 129  Mulner 131  Ruger 132
Eber 125 Manfel (Menfl) 128 129 Sadjer 126
Engelhardt 125  Mibjch 125 Gdaffheufer 131
Engler 131  v. JNanckenreuth 124 GSdymaus (Schymaufer) 126
Fladenitein 125  Jtemmweg 128 129 131 127

Frankh 125  entel 127 130 Sdymibt 132
(v.) Fortjdh 132 Jtent Weg 129  Sdyober 126
Fudhs 127 Ortel 129 Sdjoner 125
Funck 132 Pattenfelde 128 Gdjram 131
Gramp 126  Pauer 129 Sdyubarth 129
Graue 125 Pedjer 130  Sdyminer 127
Broegidh 132 Peck 130 Gdymourger 130
Hammerbach 131  Perner 129 Sennjt (Senf) 126 127
Hann 126 127  Pernreuter 131  Seubolt 132
Hannolt 130 Perrolt 128 129 Staubd 130
Hebler 129  Pegel 127  v. Gtreitberg 124
Hering 126 PVener 127  Stublinger 125
Henbenrend) 126 Pieiffer 132 Thym 130
Hegnlein 131  Pickman 131  Tobt{chinter 129 130
Hodymut 130  Piderman 126128129 131 Tretter 125
Hoffmann 127 128 132 Pidbman 129 Tulp 126 130
Hubner 127 129 131  Plepdner 127  Ubel 130
Knurrer 126 Piner 129 130 Ubelger 128
Kobler 128  Poginger 130  Ufmer 132
Koch 129 Ponnlat 132 Bichtmiilner 131
Kolb 128 132 Popp 131 Bijcher 127
Kopp 128 Qrefpel 125 Bogler 127
Kuefner (Kiifiner) 125 129  Pudjelberger 126 . Wallenfels 125
Lanng 132 Butner 127 Weber 130 132
Lauterpad) 129 Rabenijtein 131 Wennlein 126
Lebheing 125 Ramnfelt 132 Wild 132
Leutholt 129 Raube 125 127 v. Wirsberg 123 124 128
Lenckgab 125  QReuter 127  Wiljlein 131
Lirem 132 Renchel 130 Wolifel (Wblifel) 128 129
Lora 132 Rpbder 129  3pmeuman 129
Man (Mann) 129 131 Ronnig (Ronning) 126 130

DBerzeihnid der Orvtdnanmen.
(Dte Flurnamen find dem Bergeichnis nicht eingegliedert)
Aichen(Aign Angen),B.A Banreut)128129  Ultenplos (Blof, alten Blos), B2

Altdbroffenfeld (Alten Drofenjelt), [131 Banreuth 127 128 131
B.A. Bayreuth 127 128129  Ultenjtadt, Gtadtteil von Bayreuth 131



SR

Appendorf, verjchmwundener Ort im
BA. Berneck 19)
Bamberq

130
123 124

DBayreuth 123 124 126 127 128 129 130 131 bach
Berneck 124 Moojing (Niofang), B.A. Bayreuth
Binblach (Vintloh), B-A Bayreuth 129130 Muckenreuth, B A. Kulmbach)
Birk (Pirk), B.A. Banreuth 131 132 NMiinchberg
Blof, . Altenplos; Jteudorf(IMeuendorf), B.A Bayreuth
Deps (Denpy). B.A. Berneck 127 9tenenmarkt, B.A. Kulmbad) 126
Dornlach, |. Dberdbornlad) Jteuenreuth, B.2A. Kulmbad
Draifenfeld  (Drafjersfeld), B.A. Jtenfang, B.A. Kulmbach 126
Banreuth 132 9tieberndoberach (Iydern Doberad)),
Drejdhenan  (Trefchenau), B2 B.UA. Kulmbad
Kulmbach 128 Jtiirnberg (Nurmberg)
Ebermannjtadt 124 Oberbornlach (Dornlad)), B.9L
Falls (Falg), B Berneck 130 Kulmbach
Feudytenmangen 123 Dberkodad) (Dbern Codad)) B.9L.
Heuln, BV.2A. Kulmbad) 126 Kulmbach
Folfcnis (Foljdmis), VY Bay- Dberwat; (Wang), B.2A Bayreuth
reuth 125 126 127 Dfanng, {. Unterobjang;
Glashiitten, B.A. Vayreuth 124 Pegau
(‘_bﬁr]'d}nigg (Gorfchig) V.U Bayreuth 131 Vegnip 5]
Sﬁn[bkrmmr[;l B.A Berneck 126 Bepmannsberg, B.A. Kulmbadh
Btdfenhiusiing  (Grefenfeusling), Pintloch {. Bindlach
B.9, Bamberg 132 Pivek, . Birk
Hegnabrunn  (Hegnebrunn), B.9L Pollersdorf (Pelersborf), B.9. Ber-
Kulmbadh 126 neck
Heplad) (Heslich), B.A. Weibden 131 Bl (Polnig), B.A Berneck
Htmmelkron  (Hymeleron), B.9L 'ﬁﬁzbit-id), B, .;?ulmbm:h
DBernedk 126 Preufen
‘gn;jcrnhnrf, BA. Kulmbad) 126 Rabenjtein, B.9L. Bayreuth
Soburg 12580 9
iﬁbuig, B.A. Kulmbac 126 ﬁf;’ﬂf:bf:;"“ e identeniuzs
tulmbach 123 124 125 126 129 131
:g'uuersrmt{}, Oberkonnersreuth 131 @d}i‘hb;;‘ﬁz:);zréﬁd;ebernbutf) S
upferberg, B.3. Stabdtjtein ] 1 i
Laineck (Yepneck), B ‘ZI] ﬂgt?;eutézq gg Sdlﬁfg;_‘icggé901}?.m1g[d;urga[t,9narht-
Langenrode, Dberlangenroth 126 efii'enreuﬁ]g i
ﬂgngeuburf, BAA Berneck 123 124 126 Stidenpad
Qld]tm:;c:?,L b. Peejten, B2l Kulm- Stockau, B.A. Bayreuth
_bady 128 129 131 Theta (Tedau), B.IA. B t
Lubmwigfhorgaijt (Schorgajt) B.91 Treh ! apgenth
Stabdtjteinach 124 Qre oy ‘8"91. Ty moady
Mainleus (Meynleus), B9, Kulis utfm]};mu' i
badh e nterckonnersreuth) (Unter Kunerfe
- reuth), B.A. Bayreuth
+18) ad) Mitteilung vom Staatsardyiv Bamberg, S e i
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Marktjchorgaft (Marfchorgajt,

Mardfchorgaft) B.ABerneck 126 130

Nedorf (Mefelsdorf), B.A. Kulm-

125
131
129
124

127

127
131

127

132

127

h
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Unterobjang (Dfanng), BAU. Bay- Wanf, - Oberwaiz

. reuth 131  Weibenberg (Wenbenberg), B2
DBoitsreuth (Vogtsreuth), B.A. Bay- Banreuth 131
reuth 131 Wirsberg, VB.A. Kulmbach 123124126 127
Weizendorf (Waikendorf), B.2A. Wolfsbach, B.2A. Bayreuth 127

Kulmbach 126 Wiirnsveuth (Wirnsreuth) B2
MWajjerkuoden, B.A. Berneck 130 Banreuth 132

Geburtsbriefausziige aug den dlteften
DBriefsprotofollen ves Pfleggerichts Cham.

LBon Dr. . Wuljz.

Kein Arcdhiobeftand vermag dem Familienforjcher bauerlicher Herkunjt fo oiel
3u bieten als bie Briefsprotokolle. Sie helfen ihm nicht nur die Liicken ausfiillen, bie
in ber Stamms- ober bhnentafel dburc) das Verfagen bder Kirchenbiicher entjtanden jind,
fie lajjen ihn auch einen Cinblick in bas Leben der BVorfahren tun, wie er ihn jonijt
wofhl nirgends gewinmen kann. Bejonbders die bekannte Dreibheit von Ilbergabs, Austrags-
und Heivatsbrief, die fich faft vegelmdfig beim ilbergang bes ®Guts vom alten auf bas
junge Bejigerehepaar findet, gibt wichtige unfjchliijje iiber bie Grdfe und den Wert
bes Guts, iiber bie bduerliche Yebensweife unbd iiber Einbringen und Ausjteuer ber
Braut. Nicht minder wertooll filr ben Familienforjdjer jind [leftwillige BVerfiigungen,
Grboerteilungen, Yehr- und Geburtshriefe.

Letere nehmen eine befondere Stellung ein, dba fie in der Regel fiir Perfonen
ausgeftellt finb, bie ihr Gliick draufen in der Welt juchten, bie aljp im allgemeinen
mit diefem Geburtsbrief aus ben Briefsprotokollen ihres heimatlichen Gerichts verjchwinben.
Eines Geburtsbriefes, alip eines Jeugnifjes, weldjes bejtatiate, dafy eine Perjon ebelich
geboren und mit Leibeigenfchajt nicht behaftet fei, beburften vor allem biejenigen, bdie
in einer Gtabt ober einem MWlarkt Viirger mwerben und bdort ein Gemwerbe ausiiben
wollten. Hatte ein junger Handwerker diefe Abficht, jo wandte er jid) an die heimatliche
@erichtsbehirde, die nunmehr Fwei oder drei unbejcholtene Minner, denen der Gefuch-
jteller und feine Eltern feit [angen Jabren bekannt waren, vernahm und auf Grund
biefer Ausjage einen Geburisbrief erteilte. :

Diefe Ausfagen find meijt jehr ausfiihrlich. Wir erfabren nicht nur die amen
per Eltern, jonbern auch, wann und wo fie ,jur Kivdjen und Strafen gingen, welcher
Geijtlidye fie einjegnete und bei weldjem Wirt das Hodyzeitsmahl gehalten wurbe. Ja
jelbft von Ginzelbeiten diefer Fejtlichheit erzdhlt biswmeilen ber gefpriichige Nund der
Jeugen, die als ,nabe Befreundte” an ber Hochzeit teilgenommen, bie bamals bdie
»SHochzeitsmenjcher gefiihrt ober die ,Dankiagung” getan Dhatten. Uber mit-bem Ve-
vicht itber bie Trauung ijt die Ausfage noch lange nicht beenbef. Die Jeugen eraiblen
weiter, dbag fid) die Eltern des Eefudijtellers nach der Hochaeit in diefem ober jenem DOrt
niebergelajjen, dort durc) Bebauung eines Bauernguts oder burch Ausiibung eines
‘Handmwerks ihren Lebensunterhalt gewonnen und jich allzeit recht und redlic) verbalten
hitten; fie hiitten auch in bdiefer ihrer €he bden Gejuchjteller neben anderen Kinbern,
_die manchmal mit Nanten aufgefiihrt werden, erzeugt, und feien mit Leibeigenidaft
_nicht belaben gemwefen, Bisweilen wird fogar bas Todesjahr der Elternt genannt.
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Bon grofem Wert find aucy bie Angaben, die der Geburtsbrief iitber die Perjon
bes Empjdngers unbd iiber bdie Jeugen macht. Alters= und Jeitangaben find allerbings
felten juverldfjig.

Die nachiolgenden Geburtsbriefauszilge find bden Briefsprotokollen bdes Bilege
gerichts Cham entnommen und umfajfen bie Jahre 1626—1647. Die in ihnen enthaltenen
Ausfagen beziehen fid) aber fajt dburdywegs auj bdie Jeit vor 1626, aljo auf bie Jeit,
in ber bie Vewolner diejes Bileggerichts noch) dem evangelifchen Glauben anbingen,
So mwurben aljo fajt alle Geburtsbriefempiinger noc) evangelifc) getauft, jur Jeit ber
Ausitellung der Briefe waren fie jebod) Katholiken und find es wohl auch geblieben,
ba Geburtsbriefe nur fite joldje Perjonen ausgeftellt werden durften, bie fich an katho=
lifdhen Orten nieberliefen.

Fiir bie Auspiige find folgende Abkilrzungen gebraudht:

E. (E‘mpic'iuger T. Tochter ‘Bf. Pfarrer
B. Vater 9. Hochaeit 3. 3euge
<M. Mutter HM. Hodyzeitsmahl. 3. Jabre

1) 1626 April 17.
€. _@ilg Ruebenjteller, 24 J.; B: Gtefan R., Mauver yu Chammiinjter, juvor
in_‘(.ﬁ,ljfunm'cgg; A: Anna, T b Paul Raut ju Chamerega; H: Chamminijter
Piingften 1601; Pf: Beorg Strebl; HIM: Andr. Pizenpaur, Wirt 3u Chame
miinfter; 3: Hans Schmuckher ju Sehlaundorf, c. 60 ., Hans Kholler zu
Sdhlaunborf, 77 J.
1626 Aug. 18.
g: Wolf Mairhover, Kraner, 26 J.; B: Andre M. ju Liglimg; M: + Barbara
<. b. Anbr. Rab gu Bilzing; H: Schomborf Lichtmefy 1598; Pi: Philipp (BebhartJ;
Jieuhaus, fpiter ju Robding: 3: Hanns Stelzer

2)

HM: Hanns Seif, Hofwirt zu
au Knobling, 78 J.: Georg Reidhstorfer, Bader '

3) 1626 Aug. 18. AN S
(E:&iuu‘[ Ujam in ber .)j_ei[igcnitatt, eine Mieile non Wien, 30 F.; B: Hans A
A ::n[h}ng,l b.mm,\‘w HAeifad 1. 3ifling; M: + Margar. T. b. Beorg Schinebeckh
;;;‘é,ﬂfﬁn’;[‘l, 9: Dalking c.‘IS?i; Bi: Chriftoph Poifl; HIN: Georg Grueber,
gjlllfllteilf (;n;k;ngﬁ;d?‘: gnbﬂr;:n Sdyinebeckh zu Diberfing, ¢. 73 J.,, Bruber bder

i Weorg ©chinebedih au Dibberii
4) 1627 Dez. 23. 2 ST

€: Hans und Georg (Biicker) Sdgermair; B: Wolf K. zu Rabdling. uvor in

g}tiuimnrht: AM: Anna, T. db. Stefan Roiber 3u Yoibling; $: Cham c. 1599; HM:
- g[ ja;;g}.uij”etg;:,[@iangéb au Cham; 3: Georg Kolbinger, bes dufs. Rats ju Cham,
o 5 u 7 3 i

e gl gu Cham, 70 3., Peter Roider ju Grofbergerdorf, c. 57 I
g[ _‘.Ilhtgt.hes Qél‘:crll. therer;'Q}: Chrijtoph M. 3u Trefling; M: + AUnna . d. Ul
Q}i}d;e:: g:i Gleggng; é%:sﬁﬂtltmg c. 1594; HM: Wirt 3u Traitfdying; J: Unbr.
tebling, 00 3., Bruber d. MNutter; Andr, € tebling, c. 45
3.5 Georg GBriespeckh 3 Siebli b

B e b 3u Siedling, ¢. 70 g,

€: Georg Blatmair Schuhmader;

; er
Anna, T. b. IWolf A1t au Bijling ; :
®aftgeb 1. b, tnn. Rats gu Cham;
NMutter; Konrad Roider 3u Loiblin

B. + Chriftoph PB. su Michelsdorf; M: T
$: Cham c. 1598; HIM : Chriftoph) Perlinger,
B: Hans Alt, ju Bifling, ¢. 55 3., Bruber d.
g, ¢. 53 3.; Georg Paur zu Michelsdorf, 98 J.
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7) 1629 Juli 5.
G: Hans Walther Manr, Scdneider; Vi + Hans N, juerjt ju INunjting und
MWinbdifd)bergerdorf, bann Diener bei dem kurf. Pfleger ju Cham Hamns W e nijil
3u Windifchbergerdorf, julest Schulmeijter 3u Schorndorf; W: + Walburga, T. b.
Wolf Waber (?) in ber Sdarlau; H: Cham c. 15715 PBf: Hauns M., Kaplan ju
Cham; HIM: Loreny Urnjdywanger, Gaftgedb ju Eham. J: Hans Stelzer ju
Knibling, ¢. 70 J., Sojn b. Beorg St.; Wolf Pfeilidifter ju Chammiinjter,
¢. 70 §., ©ohn db. Hans P.

8) 1630 Jan. 19.
E: Hans Pizenpaur; B: Wolf V. ju Chammiinjter; NM: Nagd., T. db. Sebaft,
Hierl zu Hanging; H: Chammiinjter c¢. 1598; PBf: Thoman Streibel; HA:
Andr. Pizenpaur, Wirt ju Chammiinjter; J: Hans Hierl ju Hanging, c. 66
q.; Gebajt. Hierl ju Hanging ¢. 60 J.; Hans Jijtler ju Rifjing, 66 J.

9) 1630 Febr. 18.
G: Beorg Stelzer, Shmied; B: Chrijtoph St. gu Pigling, juvor in Windijd)=
bergerborf, Qoibling u. Schlaindorf; M : Marg., T. d. Wolf Jepj ju Winbijd)
bergerdorf; H: Cham c. 1603; Bf.: Georg NMiiller; HW: Paul Lehrl, b. Rats
au Cham; 3: Georg Jribecklh, d. inn. Rats gu Eham, c. 74 J.; Georg Jepf
au Winbdifdbergerdorf, 64 J.

10) 1630 Juli 16.
€: Hans Staubdbner; B: T Thoman &t zu Engelsborf; M: Marg., T. b. Mathes
Weif, Weber ju Stamsried; H: Stamsried . 1604; Pi: N. Simet; HIM: Hans
Gtaubner, Wirt 3u Engelsborf, Bruber b. Vaters; J: Georg Schiltl ju Engels=
porf, ¢. 84 F.; Stephan Staubdner ju Ried ¢. 62 J.; Hans Staubner ju
$Hofen, 52 J.

11) 1630 De;j. 31.
C: Georg Sdyropp; B: T Hans &. gu Difering; M+ Anna, T. b. Hans Lanh
3u Difering; H: Difering c. 1590; Bf.: Hans Reger (?); HA: Hans Sonne
leithner, Wirt su Difering; 3: Georg Wierth ju Difering, ¢. 70 J.; Hans
Paur ju Difering. ¢. 56 J.

12) 1631 Jan. 18.
€: Hams Hofinger; B: Paul H: gu Grafenkirchen; M: + Kathar, L. b.
Wolf Spigl su Dofering; H: Orafenkirdien 1594; Pf.: Hans. IN.; HA: N Spief,
9Birt gu Lowendori; J: Undre Rieber ber Aeltere zu Rackelsborf, ¢ 55 3.5
Mathes Auguijtin ju Grafenkivdhen, ¢ 56 J.; Haans Pangzer au Saiffing
(Saijting ?) ¢. 50 G.

13) 1631 Upril 3.
G: Hanns Pink b, Leinweber, 1624 lebiggefprochen ; B : Hanns P., Leimweber
3u Ponholz; M: AUnna, . b. Thoman D allinger gu Knobling; H: Schon=
borf 1583; Bf.: Johann Bernigerus;

14) 1631 Gept. 6.
E: Geoxg M ilhofer, Weber; B: + Beorg N., ju Flifchbach ; M : Vtargar., T. d.
Mathes & hi fpaur ju Stratwi (Stratwies); &: Difeving c. 1594, Pi. : Jakob €. ;
HIM : PVeter Reither, Wirt au Flijdhbach; 3: Georg Weif su Flijchbach,
c. 64 F; Hans Baulus u Flifdbad), c. 50 F.

15) 1631 Jtov. 3.
€: Georg Chriftoph; B: + Georg €h., gu Siebling; M: T Barbara, L. b.
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Gebajt. Kermpaur ju Scorndorf; H: Traubenbad) ¢. 1601, Bf. : Jobann 9. ;
3: Wolf Fijtler gu Midelsdorf, c. 74 J. ; AUndbre S 6 [dner ju Penting, ¢.82 30
16) 1631 Dez. 15.
€: Chrijtina Heugl; B: + Mid). H. 3u Prenzing ; M : Barbara, . b. Chriftoph
Brunner ju Sdhlawbdorf; H: Cham c. 1592; HIM : N. Lanbdtasperger, Wit
gu Cham; J: Michael Heugl, Piriindbner zu Cham, c. 68 J.; Georg 3epfsu
Winbdifchbergerdorf ¢. 66 .
17) 1632 April 9.
€: Leonh. Ajamb, will jich ju Hierldorf unter Wien nieberlajjen; B: Jobit
A, gu Thal, frither ju Traubenbach, dann Tafernwivt ju Rabdling; M : Anna,
T.b. Georg Paur ju Schachendorf; H: Traubenbady; Pf:Joh. G erbenreiter; Hom,
Chrijtoph P app, Wirt ju Traubenbach; 3: Hamns Helzl, Bidzer au Troye-
benbach, ¢. 71 3.; Georg K hdagermanr ju Wilting ¢ 60 F. ; Wolf Baur s
Radling, c. 66 . '
18) 1632 Aug. 17.
©: Wolf Jmerl, Sehneider, 1602 aufgedingt, 1604 lediggezdblt, 1623 Meijior :
"iﬂ:v: .-‘|: Wolf J. ju Chammiinfter, Schneider; M: €., T. b. ®eorg Mirl -*1:
Lrefling; H: Chammiinjter, ¢, 1590; Bf. : Signumd N. ; HN : Georg Stibe 0;
Q_’L u. Gajtgeb ju Chom; 3: MWolf Vieiljdiifter 3u Chammiinfter, 72 }
®eorg Proller ju Chommiinjter, o 80 3 4
19) 1633 San. 27. ;
€: Hans Maivhoner; B
3u Simering (Wmt MWetterf
Roding HIMN: Hans S e
61 §.; Hans ALt ju
20) 1633 Febr. 10,
\l ‘-?thr. Sihmwerger, getauft Bemiling 1602 Miiry 15. (laut Taujbudh) ; B:
i]_:mul fl'f.h Elﬁjll‘ibf‘!‘ 3 Dbervtedytach, juvor 3u Cham wu. Pemfling; N : QII,agb-
::,. b: Lhoman Sturmerzu Cham; § : Cham 1591 Jan. 3. (laut ‘Iruuungshudﬂ;
llf[ .5:)\.‘.[;15 ‘(\; ‘1\1 ers i‘n rl ev, Kiirfdner u. b. inn. Rats ; Hanns Hillebrandt,
30 leaéj)éu:mrér,a sz.cmg Otoberl, Gajigeb; alle zu Cham, aber 1633 fchon tot.
r(33: Thoma Janbdbtiuer; B Georg 3. 3u Schornborf; M : Kathar., T. d. Stefan
23';r’:; bbcrgfer, .s:lnffd]micb 3u Bilzing; H: Cham c. 1668; HM : Gi.;nm.l éuhfl'.
2 lérg}g:_)f;i:.l(igtznt,.). Peter Wagner juRabdling, c. 58.3; Wolf P awerzuRabdling c.603.
E;If_jfa:tsls‘uﬂlz‘;r?lhtfnftfl n; B Q[:II?].. 9B, 3u S’Dtb[mg‘; M : Barbar., T. b. Leonl.
el g{ooih ; bs;; _(Eh_mn () 1391; HM: N. Gtiill, Gaftged ju Cham; 3:
A €T gu Xoibling, c. 48 ; Peter Roiver ju ®rofbergerdorf, 64 3.
g i 3
;,R;Jig‘bréil %te?.l"f 9§B Georg N 3u Quherftubl, friiber ju Gdhjlammering , M :
t ) 2. . ﬁll- agner zu Radling ; H: Cham ¢, 1601 ; M : Hofmarks:
aferne Arnjhmwang; 3 : Ctephan Ruebefteller 3 Chammiinijt 60 3 ;
Peter Wagner ju Rabling, c. 56 T, BVetter b (G ; AL ’
24) 1635 April 26, i e

€: Hanns @&rtl-‘B"f-‘anIf.b dferi

drtl; B: - 3u Difering ; Wi | 2 i
R nsr)l}_ D f_au‘.i)ufermg.ﬁ Dbfering e 1603; P :Safwgb 9. ;591?;%?;; E% rzlbs;ng];t{[:;
ju Difering; 3 : Martin R am p fr B. u. Sdubmader ju Cham, ¢. 52 . ; .'{5(::1115

erfelt) .

i ihac) c. 1603; Pf.: Georg N. Kaplan ju
thaus; 3: Martin ALt 3u Ligling c.

50 5., Bruder b, Martin A,

e

e e e
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Schmidbt, B. u. Leinweber ju Cham, ¢. 44 J., Sobhn d. T Wolf Schm. Schul-
meifter u. Kirchendbiener ju Diferin.

25) 1635 Mai 15.
€: Georg Hecht; B: + Wolf H., Tafernmwirt u Traitiching; M : Maria, T. b.
®Beorg Huetner, Pileger ju Falkenjtein; H : Falkenjtein c. 1590; PBf.: Georg
9N.; HM: Georg Schretinger, Wirt 3u Falkenjtein, Schwager des MWolf Hed)t
3: Georg Weber ju Dingling, c. 62 F.; AUndre Widengellner am Grubhof c. 55
F., Gohn b. Hanns W.

26) 1635 Gept. 3.
€: Wolf Pizenpaur; B: Andbre P. ju Chammiinjter; M : Elij,, T. b. Georg
Heugl zu Radling; H: Chammiinjter c. 1602, Bf.: Thoma Streubl; HN :
Paul Pizenpaur Wirt ju Chammiinjter; 3: Hanns Landkhus zu Selling,
¢. 51 §.; Hamns Pieilfchiffter i. b. Scharlau, 50 J.

27) 1635 Dkt. 30.
E: Undbre S chmattever; B: + Wolf Sch., Bauer zu Pemfling; M : Elis., T. b
Martin Rampf ju Difering; H: Pemiling c. . 1591; Bf.: Simon N.; HIN: Thoma
Miiller, Wirt ju Pemfling; 3: Martin Rampf, B. u. Schuhmadjer 3u Cham,
¢. 53 §.; Hans Shmidt, B. u. Leinweber ju Cham, c. 49 J.

28) 1636 Mai 5.
€: Hanns u. Undre Landhus; B: 1 And. L 3u Perwolfing; M: Kath.,, T. b.
Georg Jobit ju Frieding; H: Runding c. 1600; Pf.: Wolf Schadytner; HA:
Chrijtoph) Perlinger, Bajtged ju Cham; J: Mid). Heugl, Lederer ju Cham,
c. 66 §.; Wolf Hagn, Weber 3u Runbding, c¢. 60 J.

29) 1636 Aug. 11.
€: Crasmus Hofinger, Schueider will fich zu Traunjtein niedberlajjen, 1626.
aufgedingt, 1628 Ilebiggezdblt; B: + Konvad H. ju Dofering; N: Marg,, T. b.
Georg Manr zu Difering; H: Dofering c. 1606, Pf.: Georg Reidyer; HA ;
Andre I, Wirt ju Rban; 3: Georg Sdyneider ju Lirendifering, c. 02 J.; Hans
Staudbner ju Difering, c. 40 J.

30) 1636 Sept. 27.
G: Hans Widbtmann, Lederergefell; BV: + Anbdr. W, ju Loibling,; MW : + Barb.
K. b. Leonh. Kaifer ju Schorndorfsgrub; H: Cham c. 1596; HN1: Simon Lober,
®ajtg. 3u Cham, genannt ,ber grofe Paur"; J: Unbr. Heindl zu Pigling,
¢. 66 3.; Wolf Hepfl ju MNanging. ¢. 70 J.

31) 1636 Dkt. 21.
€: NMathidus Jiegler, MWeber, will fich zu Unterviechtach niedberlajjen, Bruber.
Michael; B: Hans 3., Weber ju Chammiinfter, M : + Urfula, T. b Wolj Eberl
au Michelsborf; H: Chammiinjter ¢ 1593; Bf. Thoma IN.; HM: Dswald Jiea-
ler, Wirt ju Chammiinjter; 3: Stephan Kulzer zu Jijfling, ¢. 60 J.; Hans
Bijher, Leimmweber ju Cham, c¢. 48 J., . b. Chrijtoph B.

3Z) 1638 Junt 15. ]

©: Sfabella Fakobe Hofjtetter, in Dienjt ju Straubing will ficd) mit Georg Hof=

matjter, Riemer zu Straubing, verbeiraten; V: T Leonh. H., Gerichtsbote 3u

Cham; M : Urfula + ¢ 1628; F: Untoni Stickhl, b. Rats u. Seiler u Cham,

¢. 50 J.; Wolf Reither su Cham, c. 58 J.

33) 1639 Mai 21.
€: Hanns Weber, Schneider; BV: Hanns W, am Unteraign; NM: AUnna T. d.

Andr. Elzinger 3u Qnibl_ing; H: ‘G_d]ntlsthnrf ¢. 1600; Bf: Hans @rai_ﬁ:-._ﬁﬂl’t:
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Hans Luber, Wirt ju Neubaus, J: Hanns IMNdtl ju Brunm, c. 68 F; Hann
' lﬁ 5
Balthajar ju Ponbolz, 56 J.
34) 1639 Juni 25.
€: Hans BVifdyer, Miiller; B: T Balth. B. ju Shorndorf; M: Kath., T. b,
Jakob Dillinger, Scneider ju Nabburg; H: Geigant c. 1616; HIN: Hofmarks-
taferne ®eigant; J: Hanns Weber ju Siebling, ¢. 36 J.; BGeorg Hofmann v. b.
Stegmiifle, c. 40 3.
35) 1639 Suli 3.
g: Chrijtoph Hueber, Leberer; B: + Niklas H. in ber Scharlan; IM: Brigitta,
. b Adyaz Senjft ju Kndbing; H: Chammiinjter c. 1624; HIM: Paul Pizen-
paur, Wirt ju Chammiinfter; J: Georg Finckh ju Michelsborf, ¢. 50 J.; Hanns
Carl ju Michelsborf, c. 38 .
36) 1640 Miiry 7.
€: Chriftoph Horl, Shuhmacher; B: + Sebajt. H. su Hanging; M: Urfula, T, b,
ﬂnlfﬂ.f &d) nn"ibc_rer ju Bilzing; H: Cham c. 1595; Pf.: N. Horner; HIMN: Hanns
Wighadkher, Gajtged ju Cham; 3: Friebr. Bofch ju Jandt, ¢. 64 J.; Georg
Mierl ju Gutmaning, c. 52 G. :
37) 1640 April 17.
@ Wilhelm, Hanns u. Kath. Cammermair; B: Hans €., Miiller auj ber Meu-
mithl; M: § Anna, T. b, Georg Kolbinger, Schleifer u Cham; $: Cham .
1619; HM: Undbr. Schuedvaur, Gajtged 3u Cham; 3: ®Georg Heigl, Beck 3u
Cham, c. 54 3.; Anton Steckfel, b. duf. Rats ju Cham, c. 51 . !
38) 1640 Juli 15.
€: Hamns Hartl, Qebgelter; B: + Hanns H. u Obertraubenbach; M: Kath.,
“;ﬁ b. i'ﬁ.nt!)es. ALt ju Dbertraubenbacy; H: lntertraubenbady c. 1615; Bf,: Hans
ijl.‘lhlr;l; Eonreitcr' HM: Georg Nobel, Hofmarkswirt jum Thierijtein; 3: Tho-
man Hrban ju Manzing, 70 F.; Hans Weif u & i 3
e '5) i su Gtamsried, c. 55 G.
(.E: Ql.uhre (al. .ﬁ_’;\_mts) Qen'polb, Weinhauer (Weingierl); Schroefter Barbara; B:
T Mich. L. ju Ochorndor’; M: Marg, T. b. Hanns Hdpfel zu Naning, H:
Eg}urnsurfr c§!?4; ‘1}1.’::).6(:115 Gebhart; HA: Hans Reicdherstorier, Wirt 3u
omormoorf; §: Hauns Detl, Wirt ju Schornborf, 46 J.; © i i
3u Sdyornborf, c. 41 G. e By dane Dileen) ohntte
40) 1642 Gept. 15.
E: ‘mariino.ﬁrcfs, thtin[mmr, will fich ju Wernigen im Bistum Paijjau u.
Q{e‘ntnmt ﬁnmgfe[??eu m‘eberlaiicn: B: + Hanns K., Gtifter au Tijching, bann ju
‘.’gtd}.elsh.ntf 1. QB}.IIrTwrmg, T 1634; M: RKath., T. b. Hanns ALt ju ‘Iuid}ing. +
éi:ot'gg ?ht}mmltttrter;- ;612: Pi: Johann Ott; HM: N. Taiminger; 3:
LTatminger ju ¢ ing, c. 7 ina’ :
e ger ju Tafdying, ¢. 60 J.: Hanns Lanckhus zu Tajding ¢. 51 3.
(El: Emnrfin"mgbumh. Weinhauer, will fich 3u DWernigen im Bistum Pufjau
SIIEPe‘IImﬁm,QZQ}: t Qmms 93: dimmermann 3u Pemiling, fpiter ju Arnjdhmang;
i 1‘;0’. g;[ le;lzd}. Rnbe_[ 3u Cliing; $: Pemiling c. 1615; Pf.: Hans Sigs
‘Bemﬂing” &?05 gﬁr- mémtmg”, o led e
y G .3 Hans Crafel i b
42) 1643 YUprif 10. fefber, Setmoeber ju Bemfting, . 52 G,
€: Georg Paur, Bicker, will fidy i
' ’ ) i den Graf Fuggerifden M
Rertamt Sarbsht i s n Markt Hofkirden,
wbshut, niederfaffen; B: + Wathes P. 3u Sdylammering; M: Kath,
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T, . Burkh. Lobher ju Michelsborf; H: Cham c. 1615; HM: MWolf Sigl, Gajt
geb 3u Gham; 3: Wolf Crl ju Schlammering, 64 J.; ®eorg Milpaur ju
Sdylammering, ¢ 58 J.

43) 1643 Suli 4.
G: Gebajt. © dymiiberer, will bas Ledererhandwerk erlevnen; B: + Thoman Sdy.
3u Qoibling, juvor ju Grofbergerdorf, + 1634; M: AUnna, T. d. Ulr. Schiefl u
Qoibling, + 1634; H: Kagberg c. 1607; Pf.: Sigmund Seidl, Pfarrer ju Pemfe
ling; HM: Chrijtoph Perlinger su Cham; J: Peter Paur ju PBemiling, c. 70 J.;
Gtephan Weif ju Hierbalting, 69 J.

44) 1643 O&t. 29.
G: Woli Eckhl, Schmwarzfirber; B: Wolf €. ju Chammiinfter, feit 1637, guvor
12 §. in Pemfling u. 20 F. ju Selling; M. Magd., T. d. Paul Pietlfditffter
3u Gagborf; H: Vemiling c. 1605, Pf: Sigmund Jeidler; HM: Unbr. Weitins
ger, ®ajtged ju Vemiling; J: Peter Paur gu Pemjling, c. 75 3.; Stephan Got-
[inger ju Pemiling, ¢ 66 J.; Georg Heindl gu IMickhering (Wackerling) c. 60 J.

45) 1645 De3. 23.
E: Wolf Mitlpaur, Bicker ju Waldmiindyen; B: Stephan M. ju Kbotmaif-
fing; M: Unna, T. b. Georg Lank hus, Wirt ju Kbotmaifling; H: Dalking
¢. 1619; Bf.: Leonh. Ritter; HM: Georg Lanckbhus, Sdywiegernater; 3:
Chrijtoph Mitlpaur zu Cham u. Mitgemeiner 3u Brunn, c. 44 F; Wolf €k [
it Chammiinjter, 62 J.; Georg Sigl ju Blumbpof, c. 43 q.

46) 1646 Mirz 14.
&: ®Georg & hern, Bierbraver; B: + Hans K., Tagmwerker ju Chammiinjter, 3eit=
weife zu Tafdjing; M: Unna, T. b. Jakod Ditvjdhedl, Sdyujter ju Cham=
miinfter; $: Chammiinfter ¢. 1604; HIM: Paul Pizenpaur, Wirt 3u Ehams
miinjter; 3: Georg Plajer ju Chammiinjter, c. 65 J.; Georg Daim ingetju
Fafdying, c. 66 J.

47) 1646 QJuni 25.
@: Wolf Gteinberger, Gdmied zu Grijjamiz in Bihmen, Stieffohn b. Rubolf
Ruep, Huffdymied zu Meldtichen in Bopmen; B: T Martin ©t., Schmied 3u
®rabig; M: Magd.; H: Arnjchmwang c. 1617; HM: Wolf Senfit, Witk Fu
®rabif; Bater des Jeugen 1; J: Andre Senfit, Wirt zu Grabis, c. 55 3+
®eorg Franz ju Grabig, ¢. 60 J.

48) 1646 Jult 2.
G: Anna Paur ju Prag in Bihmen; B: T Georg B., Tagmwerker :u Pemfling;
aM: + Magd., T. b, Georg Platmair ju Pemfling, juvor ju Rackelsborf; H:
Bemiling c. 1626; Pf.: Stephan Budyer; HI: Georg Platmair ju Ra-
chelsborf, Sdjmiegervater, 3: Stephan G otlinger su Pemiling, c. 66 3.; Unbdre
Pudyer u Pemiling, 60 J.

49) 1646 Dej. 1.
G: ®Georg Jttinger, Leinmweber, will fich ju Betihau in Bihmen niederlajfen;
B: + Georg J., Schuhmadier ju Chammiinjter, juvor 2 F. in Wnjchiwang; N:
Magb., T. b. Hans Sponfelder, Jimmermann ju Ehammiinjter; H: Arnfchmwang
¢. 1620; §M: in ber Hoftaferne su Arnjchmang; J: BGeorg Plazer gu Ehame
miinjter, ¢ 70 F.; Andbre Printl, Wit ju Chammiinjter, ¢ 54 J.; Jakob
Priikhner, Mesger gu Cham, c. 34 J.

50) 1647 Febr. 10.
G: Hanns Griejfauer, Jnwohner gu Cham; B: T Hans 6. ju Sdyorndorf;
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M: BVarbara, T. b. Georg €k her, Tagmerker zu Regenpeiljtein; H: Schorn.
porf ¢. 1610; HA: Hanns Reichftorifer, Hofwivt 3u Schorndorf; F: Andre
Prinkhl ju Chammiinjter, ¢. 67 J.; Peter Reidyftorifer ju Tribenbad
¢. 48 3., &. b. Hans R., Hofwirt 3u Schorndorf. ’

DBerzeichnid dev in den Briefprofofollen erwdbhnten evangelifhen
Geiftlihen der Infpeftion Cham,

Arnjdymwang (St. Martin)
Sobann Hartmann, NMag., 1577,
Cham (St. Jakob)
Hanns N, Kaplan, 1571; N. Hivner 1595; Paul Reidniz, Stadt i 595
I ) i L H 3 prebiger, 1595;
Wolfg. Wighackh, Mag., 1594; Georg Miiller, 1603, i
Chammiinjter (1. L Frau)
Gignmund N, 1590; Thoman Streubl 1593, 1602; Ge
g 500; T 0 : ; Georg Gtrebl : a
Ot 1612. ' e e
Dalking (St. Peter)
: Chriftoph Poifl, 1571. 1616; Leonh. Ritter 1619,
Difering (St. Erhard)
Hams Reger(?) 1550;
®rafenkivdjen (S Lorena)
Hanns . 1594; BVeit Ke
Rabberg (St. Egibien), fiche Be
Piadhling (St. Anbr.)
) jSu_l'gl Reifchl 1577; Wolf Gehadper 1603
Pemiling (St. Andr.) mit Filiale Katberg.
Jobann Carl 1577; Simon N. 1591 : Sigmund Seidl, ali i
I oyl 2%l quing O alia '
e Otgmund 1615; Gtefan Vucher 1;:['3. 1626. : SOOI e B
Sdyornborf (1L L. Frau)
Gregor Riedtmitlner 1577; Fobann Berni 5 i
Froprieom 15775 Joban uigerus 1583; Philipp Gebhart 1598;
Craify 1600; Hans Gebhart 1614; Kafpar .‘deitf)ne; 1620 ¢ ! A
Untertraubenbac) (St. Martin) ;
0 Johann 9. 1601; Johann Gerbenreiter;
Wilting (St. Leonh.), fiche Cham.

Jakiob 91 1594, 1603; Beorg Reicher 1606.

in Gejer! 1624.

Hans Fabian Pareiter 1615,

ﬂamenﬁwr;eid}nié.
(Ohne bdie Geijtlichen)

Alt 6. 19. 38. 40 Arnichwanger 7. A it ;
%r}pp 17. Paulus 14. ‘l;mu' gﬁ 11, ?FI'G l;I(J?.:LZIl.? -4?1%12“2;2$3T§]tgiiﬂg3gé ‘%gns‘gf 1;.
L%)lf:; 713;;; 23% 44, :13111!:[ 13. ?igetrpaur 1. 8. 26 35, 46. ‘B[atmair'é. ;18. .‘]3[0;8:
dﬂ-r o Raglrnnh?zm?—493??'3““&[ 20 Prdller 18, Priickner 49, Brunner 16. Pus
Seen s é Sappaur 14, Kaifer 22. 30. Cammermatr 37. Carl 35.
41. Kref 40.‘ ﬁu[;er 3[ hf?;li?fi?lglei g}ﬂ 521641-93['[[3[135115]&34. e
< - b, Dallinger 13. Tilger 39. .
glllllzd;;h[ %f;-m}(‘igerjl gi ;Ef(er _50. ERI 5. 44. 45, Cllevjtorfer 20, g@[aizge?g.“{gil ig
D s e é - Bigdomb 41. Frany 47. Gotlinger 44. 48, Griefjaur 50.
i s er 3. Hrtl 24. 38, Hagn 28. Heber 4. Hecht 25, Heindl 30. 44,
Hel3l 17, Hepjl 30. 39, Heugl 16, 26, 28, 37. Hierl 8. Hillebrand 20. Hofinger 1-;-- 29

T RS 5 e e T
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Hofmaijter 32. Hojmann 34. Hofjtetter 32. Horl 36. Hueber 35. Huetner 25. Fmerl 18.
Sobjt 28. Jrlbeck 9. Jrnberger 21. Jttinger 49, Qanckhus 26. 28. 40. 45. Lanbtasper-
ger 16. fayh 11. Lebrl 9. Leopold 39. Lober Z1. 30. 42. Quber 33. Mathl 23. 33.
Mayr 7. 29. Mairhofer 2. 19. Nierl 5 18. 36. Miilpaur 42. 45. Mihlhofer 14. NMiiller
27. el 39. Rab 2, Rampf 24. 27. Raut 1. Reicher 29. Reicherjtorfer 2. 39. 50.
Reither 14. 32. Rieber 12. Robel 38. Roider 4. 6. 22. Ruebenjteller 1. 23. Ruep 47.
GehieRl 43. Schiltl 10. Schinebeck 3. Scymiderer 27. 36. 43. Schmibdt 24. 27. Schmu=
cker 1. Gchneider 29. Gcfjretinger 25. Schyropp 11. Schuechpaur 37. Schwerzer 20. Seig
2. 19. Genft 35. 47. Gigl 4. 42. 45. Golbner 15. Sonnleitner 11, Spagl 12. Spiel 12.
Gponfelder 49. Gtaudner 10. 29. Steinberger 47. Stelzer 2. 7. 9. Stiberl 18. 20. SLockl
32, 37. Gtilll 22. Gturmer 20, Urban 38. Wabder 7. Wagner 21. 23. Weber 25, 35. 34,
MWeify 10. 14. 38. 43, Weittinger 41. 44¢. Wenjtl 7. Midenzellner 25. Widtmann 22.
30. Wierth 11. Wifhacker 36. Jandtner 21. Jepj 9. 16. Jiegler 31. Jijtler 8. 15,

Ungavifhe Koloniften aus der Bfals,

Von Ernjt D runm=Jeibriicken.

Der Ginn fiir Familiengefchichte und griindliche Familienforidyung hat nun aud)
bas Deutjchtum im Auslanbde erfafit. Das ift nur gu begriifen; erinnert jich dabdurch
mancer ,Frembde” wieder feiner und feiner BViiter Heimat. Leider find nicht alle Fragen
aus bdem Auslande 3u [Bjen; iy jelbjt mufite jhon manchem eine verneinenbde Antmort
geben. Daber find Auswandernamen heute itberall gefucht. Jeh will nicdyts Bekanntes
itber bie Kolonifierung Ungarns bdurd) Siibdeutjche wiederholen. fondern hier nur aus
etnem ®ebiet bie feftjtellbaren IMamen ber Ausmanderer bringen. Sie find fajt jami-
lich aus den beiden erhaltenen Manumifjionsprotokollen des Herzogtums Smweibriicken
entnommen. Der erjte Band diefer wichtigen jamiliengejchichtlichen Quelle- lieat im
Gtaatsarchiv Speier, wibhrend i) den weiten bei meinem Arbeiten im Archin bder
Geijtlichen Giitervermaltung Jweibriicken aufgefunden habe. Cingelne Namen entjtams=
ment auch aus den Regierungsprotokollen bdes Herzogtums Jweibriicken. Nachjtehend
foll bie 3abhl 1 bdas erfte, bie Jahl Il das zweite Manumijjionsprotokoll und Dbie
Buchjtaben RP Regierungsprotokolle bebeuten Gegen Enbde der SHerzogsaeit verbot Karl
11. bie Ausmwanbderungen; aus diefer Jeit konnte ich trof eingehenber Forjchungen nod
keine 9amen feftftellen; auch die Kirchenbiicher verjagen.

Anbres Martin, Waldmohr, Frau u. Kinber 1726. 1.

Benua Lambert, Stambach, Frau, 2 Kbr., 30 Kreuzer und den 10. Pfennig des Ber=
mogens als Abgabe, 1746, RP.

PBerger Hans, Kirkel, 1732, 1.

Berger Fakob, Jngolsheim, 1758. 1L

Boehler Peter, Niederkirchen, Frau, 3 Kdr., 6. Teil unbd 10. Pfennig 1746. RP.

Berlinger Jakob, Walbmohr, Frau u. Kdr. 1745, 1.

Berny Hans Adam, Niederberbady, Frauw und Kbr. 1787 1e

Bifdhofi Ubam, Hengftbadh, Frau und 5 Kor. 1745. I

B[5]]y Bhilipp, Brudymiihlbady, 1729. 1.

B [um Nikolaus, Steinberg, Frau u. Kdr. 1737. L

Breifad) Frang, Limbadh, Fraun u. Kdov, 1736. L

B uder Chriftian, Herjchweiler 1724. 1.

Bufiel Hans Adam, Contwig, 5 FL, 1746. AP.
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Burker Henrich, Rofenkopf, 1732. 1.
Chrijt Johannes, Duckenhardbt, Frau u. 4 Kdr. 1726, 1.
Comter Jakob, Hausweiler, Frau u. 4 Kor. 1732. L.
Conigam Frang, MNobjelben, Frau u. Kor. 1726. L
Daniel Johannes, Steinberg, wolhnbajt in Temeswar zu Ungarn kauft fid) gegen
10. &1 unb ben 10. Pfennig von der Leibeigenfdhajt los. 1746. RP.
D arr Johannes, Steinberg, 1744, 1.
Daubner Jidel, Ransbad) 1753. 11
Dehslod) Hans Borg, Wattweiler, Frau u. Kor. 1746. L
Dielmann Caspar, Selchenbach, 1741, I
Driehs Johannes, Ransbady, 1753, 11,
Diimler (Tiimler), Johannes Givg, 1750 L.
Diimler Katharina, Reifhivchen, 1752, L
€k er Jakob Reifikivdhen, Frau und Kbr. 1737, L
Cbeborn Peter, Obenbach, Frau u. 3 Kor. 1725, 1.
€ bder Georg, Brudhymiihlbady, 1729. L
€ b er Jakob, Brudymiihlbach, Frau u. Kdr. 1742, 1.
& elixr Jofef, Bliesbahlheim, 1754 11
Eerbinnnb Hans Adbam, Grofijteinhaufen, Frau u Kdr. 1746, RP.
Sromm Frang, Ransbach, Frau u. 7 Kbdr. 1727, L
Suchs Johannes, Rubenheim, Frau u, 7 Kor. 1. 1727,
GBer I};:{ll-.h Chriftof, MNieberanerbady, 6. Teil bes BVermbgens uud 10. Riennig, 1746.
0.
@iffel Paul, Hengjtbach, Frau 1 Kb. 1 Fl. 1746, RP.
Gi;” ahn Georg, Grofijteinfaufen, Frau u. 6 Kbr., 1 RO 10, Pfennig 1746. RP.
Bla E};B'%grf:.s13;?;"%ﬁ?luf’,nembmifm Fraw unb 4 Kor, 6. Teil bes Vermbgens u.
®Tahn Johannes, Grofjteinhaufen, 6. Teil i
@B lddner Jakob, ‘ZlTicheJa]‘!tEngcnfi. ID. 1724. Ib.EE R e
B ldcdkner Simon, Nieberkivdhen i. . 1746. REP.
G [5ckhner Theobald, Nieberkivdfen i. O. 1724. 1,
(_B ockele David, Grofjteinfaufen, Fran u. 4 Kor. 1746, 1
®raff Hans Girg, Bierbady, Frau 1. Kov, . P
G rof Balthafar, Walsheim, Frau u. 6 Kor. 1746, RP
Grofy Girg Schmwarzenacker, 1724. 1. :
® v un Chriftian, Dungweiler, Frau 1. 4 Kor, 1745, 1.
@»Eu nemwalbd Stoffel, Walsheim, 1724. 1.
Giinther Midael, Reifskirchen Frau und Kor. 1737. 1
Hengel Jofef, Mafweiler, Frau w. 1 Kb, 1745. L. 4
Hermann Jakob, Bruchmiihlbach 1741. 1.
Hivid) Konrab, Bedhofen 1730. I.
Hoffmann Henrich, Frau w. Kdr. 1737, 1.
Hoffman Gertrud Anna, Breitenbady, 1725, 1.
Hoffmann ?{ham, Jtiederhaufen, 6. Teil bes Bermogens, 10. Pf. 1746, RYP
@En ned Poilipp aus bem Oberamt Smweibriicken mit'ﬁaimili;: 17.24 I . j
gu ““be;*?b” Heinrid), Kishofen 1751. 11. ‘ 3
uenger Yiborius, Grofjteinhaufen, 6. Tet )
T @:untm?g, i%r;u f%lb:eiszrﬁngens, 10. Pf. 1746. KP.

=
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Kempf Johannes, Grofjteinhaufen, Frau u. Kor. 1745. 1.
KRemp | Midael, Gropjteinhaufen, Fraw u. Kor. 1746, 1.
Kern Hans Girg, Waldbmobr, 1745, 1.

K lein Friedrich, Gunbersweiler 1726 L.

K Lein Heinrich, Bogelbach, 5 Fl. 10. Pf. 1746. RP.

K nap s Simon, Liebjthal, Frau u. Kor. 1745. 1.

Ko 51 Hans Bajtian, Fobren, 1724. L.

K6 b1 er Johannes, feit einigen Jabren, 1764. 11.

Krafit Peter, Walsheim, Frau u. 2 Kor. L.

K romer Hans Michael, Ransbach 1753. 11

Kt 0§ e Johannes, Walshaujen, 1724, 1.

K urg Johannes, Raubenheim, mit Familie, 1726. L.
Qauer Unbreas Crdesbach, 1724. L.

Qeiner Barthel, Oberamt Jwetbriicken, mit Familie 1724. L.
Qeiner Michael, Oberamt Jweibriicken, mit Frau, 1724. L
Qorent Balentin, Breitenbadh, 1741. 1.

Qothidhiig NDidel, Dunjmweiler, Frau u. 4 Kor. 1745, L
Qoup Johannes, Reipkivchen, mit Familte, 1733, L.
Qubdmwig Nickel, Rammelsbad), 1724. L.

Marcomih Georg, Fraw und 3 Kdor. Rubenbeim, 1727. L.
Meirheiner Peter, Breitenbach, Frau u. 2 Tachter, 1725. L.
Meyer Paul, Bogelbach), Frau u. 4. Kdr. 1752, 1L
Minrabd Johannes, Ransbach, 1753. 1L

Morell Johannes, Miihlbach im Bruch, mit Frau u. Kbdr. 1737. L.
M otfch Iohanne Herbifheim, 1726. L.

Mitller Gorg, Wiesbach, Frau u. 5 Kor. 1.

Miiller Fohannes Herbigheim, 1754. 1L

Miiller Konrad, Hengjtbad), Frau und Kbr. 1746. L.

9 aumann NMidel, Wallhaujen, Frau u. Schwiegereltern, 1724. 1.

Naumann Jakob Michel, Nobfelben mit Familie 1725. L.

RNeubhduiel NMichel Waldbmohr, 1725. 1.

Neumann Jakob, Walhaufen, 1724. L.

Obermann Jakob, Walhaufen, Frau u. 5 Kdr. 1746. 1.

O bermann Theobald, Walshetm, Frau u. 2 Kor. 10. Pfennig, aud) von ben 50
F[. Reifeaeld vom Scymwiegervater. 1746. RP.

D hliger Jakob Riesweiler, Frau Anna Eva, 1746, 1.

Peter AUndreas, Bremelbach, Frau u. 6 Kdr. 1753. 1L

Bieifer Peter, Hengjtberg 8 Tl 10. Pf. 1746. RP.

Pinck i Jakob, Mbrsbad), muf feine Kinber aus bder erften €he mitnehmen, feine
Giiter verfteigern Iajjen unb den grofen Abzug bezahlen. 1747. RP.

Bin k(i Peter, will von feinem Vermdgen nur 207 &. 10 Bg. 8 Pf. mitnehmen,
bagegen 400 Gl. juriicklaffen. Bon ber erften Summe s und den 10. Pf. Wenn
er bie gweite nad)holt die gleichen Abgaben. 1746. RP.

Byotot Peter, Dechenhardt, Frau u. Kdr. 1737. L.

Rothgerber Bhilipp, Breitenbach, 1725. Temeswar. L.

Sdiffer (Sdbffer) Jofef, Ransbach, 1753. IL.

S dhneibder Chrifttan, Battweiler, Frau u. 6 Kor. 6. Teil des Vermiigens 10. Pi.
1746. RP.
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Sdymwenck Hans Georg, MNothweiler, 1724. 1.

Schuly Hans Abam, 1732, L.

Sefer AUnna Appolonia, Limbad, 1736. 1.

Senler Theobald, Bubach, 1732. 1.

Sommer Johannes, Hobeifdhmeiler. 1742. L

Stallenberg Georg, Morvebach Frau u. 3 Kor. 1 FI. 11 Pf. 1746. RYP.

Stattler Heinrich, Winterbach Fraw u. 2 Kdr. 6. Teil des 309 Fl. 4 By, 12 P,

betragenden Vermibgens, 10. Bfennig vom Rejt. 1746. RP.

Stribl Anton, Schonau, Fraw u. 1 Ko. 1727, L.

T heif Simon Wabhnmwegen, Frau u. 3 Kdr. 1746. RP.

T umm Simon Walnwegen, Frau u. 3 Kbdr. 1746. 1.

Wallner Balthajar, Grofjteinhaufen, Frau u. Kor. 15 Fl. 11 Pf. 1746. RP.

Walther Simon Hoof i. O. 1741, L

MWeber Bajtian, Bottenbach, Frau u. 4 Kbr. 1.-1747.

W eber Georg, Hengjtberg, 1746. RP.

Weber Hans Adbam, Hengjtberg, Frau u. 2 Kdr. ,gratis, weil er mehr fehulbig
als er Vermigen hat”. 1746 RP. 5

Wengel Adbam, Walshein, Frau u. Kor. 1. 1726,

Wickete Dietrich, Walhaujen, Fraun 1. 3 Kbr. L.

B irth Jojef, Ulfens, 1725. L.

Jimmer Johann ikl Mebdbard, Frau 1. Kbr. 1746. 1.

3o llner Jakob, Frugmwetier, 1724. 1.

s Jeh unlagc es mir bie ijfe weiler auszuwerten; ficherlich wire es interefjant
ie eingelnen Ov Bebiete, chenfo « au i i :
elnen Dvte und Gebiete, ehenfo « auc) bie Jeiten bder Wusmwanbderung mit

der aligemetnen und beforderen 3weibrildier Gefchichte gegenfeitig abzumigen

Budybefprechungen.

‘J}‘Il_un&;e:_t_cr RKalender 1032, Herausgegeben von Profejjor Otto Hupp. NMit
gmc_aluqu}m Crlduterungen von Oberavchivar Dr. phil. Sriebrich von Rlludie
Breis Qiﬁliﬂ. 3.—. Berlagsanjtalt vornt. G. G. Mang, Regensburg. — Der Emiind)enerl
.S.?r.lm.brr Ful)rt in feinem 48. Jahrgang bie Crnenerung der Wappen der Holhen Geijt=
lichkeit weiter. {(Er5itiﬁ ﬁﬁ[nb, Bistitmer Miinjter, Liittich, Dsnabriick, Utreeht und Minden.)
e gfigelguoﬁpen: g;hmm {Sliirllbmige't }‘.‘:’tat:tabcl, 1914 im Mannesjtamme erlojden),
L D‘u," o 31|;d albeck, von Fiinfkivchen, von der Henden-Ruynjd), von Lentie,
-:)mmé.crger = n} ;tg&b:[, }Lelf;)grgl;t ;::lr;ir(itgthefbm:g. Gct:mmer von Reidjenbad) (ebenfalls
per Jabrbunbderte lang hindureh in Sli;rnbeizm?iflte' Q‘{tnrlin:l 131;:}'; e el
g;rt.ben erjten 93nrgi.zrmcifter jtellte), Wejtphalen. "Hufserfbpem eii:];lba;tlndglr::?g;;aglshgii

appen der 8 banerifdien Kreife abgebilbet, Fiir feden familiengefchichtlich und beral-

bijch Jnterefjierten ijt b ] : end
Kunj'gewerbler. It ber Salender unentbeletic), cbenfo fiie jeden Graphiker und
: v. B,

Karl Mar Kiippers Heimatbudy vo
; \ f 1 Euradbu i §ri
. 47 ©. Kiiegschronik. Curasburg 1930, Selbjtverlag, (B:g 518{; g;lwbbﬂ‘g. ey

€in junger Lehrer, von Gebirt NMiindener, von Ubjtammung Rpeinldnder, wicd
erfud)t nun bier Wirzel zu faffen,

—r

.mit etroa 40 BVilbern ausgejtattet nnd gut in Leinen gebunden. Von befonbderem famis
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inbem et fich in bas Wefen feines Wirkungsortes verfenkt. Er erforjcht in griinblicher
Avbeit aus den Urchiven die Ortsgefdhichte, jammelt die Flurnamen, heimatlidhe Sagen
und Gejchichten, jchildert alte Sitten und Gebraudye und fithlt fich mit warmem Herzen
in bas bheimalliche Bauernleben ein. Fiiv eingelne Gebiete bhat er fich die NMitarbeit
nambafter Fachgelehrter gefichert, jo von Prof. v. Stromer und Dr. NMiinidysdorfer
fiir bie Erdgefchichte, von Landwirtichajtsrat Heijelbey fiir die Landwirtjchaft unb von
Dy, Qiters fiir die Darjtellung der Numbdart. Audy ¢ine Anzahl von Heimatfreunden
fat mitge [fen und fo kann fich denn ,die drmite Gemeinde des Begirkes [riedberg”
rithmen, ein Heimatbuch ju befiben, wie es gar vielen reidjeren jehlt. Das Buch ijt

liengefchichtlichen Jnterefje ijt die Gefchichte der eingelnen Wnmwejen (bie der Berfa
feiber Riirzen mufte) und bdie beigefiigte Kriegschronik mit ben Lebensliufen und Bild-:
nifjen jamtlicher Kriegsteilmehner. nuch der Pofjtaejchichte iff ein eigener WUnbang ge=
wibmet. Ein gutes Heimatbuch gu jchaffen, ift wicht leicht; in diefem Falle verbieni
bie Leiftung eine gana befonbere Anerkennung. ®. v. b. G,

Sudlifte.

Familiengejchichtliche Unjragen ber NMitglieder werden hier fofterlod perdffentli
jollen im allgemeinen banerifdhes Gebiet betveffen und knapp gebalten fein. Ent
bes [aufenden Jabresbeitrages ijt Vorausjegung der ufnahme. Fiiv Aniragen, bie weilere
Berbreituna finbden follen, empiehlen wir das , Familiengefchichiliche Such= u. Ungeigeblati.,”

a

MWoher kommt ?n[}mm Nopper (00  Geijt, Maler (3 3. III. 1782 in_Hoheim,
Maria Baierddorfer) awifchen 1769 undb ¥ 3. VIL 1850 in Wiirzburg). Sadydien-
1775 auf bas dem RKiofter Tegernjee gr- liche Angaben, bdie zur Ermittelung der
horige Manramwefen in Altenburg, Bf.  Herkunjt des Jakob Geijt fiibren, mwerben
Moojach bei Grafing ? Die Kinder Maria  Honoriert Dermann Geift,

(k ca. 1760), Magdalena (k ca. 1769), @tubdienvaf in Mindyen, Siegfriedite. 23/1111L
Sebajtian und Fohannes find nodh nicht

in  Altenburg geboren; Niagbalena und
Gebaftian find 1775 im Liber conjirmato=
rum von Noofad) erwihnt. Wo Rommen
bie Jtamen Nopper und Baiersdorfer jonit
por’? Adolf Roth, Minden, Theatinerfiv. 23/3.

Gejudyt Herkunjt von Jatob Geift, X
im Ulter von etwa 53 Jahren (22. 11 1787)
in $Hobeim bei Kigingen a. NMain (LUnter=
franken) als Sdyullehrer und Kantor (K
alfo etwa 1734). Seine Frau hieg Nlaria
Barbara Adler, Xk Hajenlohr a. Main CO
3 X. 1742, & 9. VIll. 1822 in $Hoheim.
‘Jakob Geijt foll angeblich aus Rothenfels
a. Main jtammen (Anfrage und Nachfchau
_in ben Kirchenbiichern ergaben ein negas
tives Refultat), dbann Drganift an der

- Burkharberhirche in Wiirgburg und NMi-
litdrmujiker bortfelbjt gemwefen jein, bis er
fehliehlich nad) Hoheim als Lehrer kam
(etwa f;lm flgﬁf Rt_;ﬂhfr pon .g]n[;f mnfi’:}\}
1. a. Jofef Geijt, Naler in Hafjurt
26, V. 1817 in Haffurt a. Main), Johann
Geift, % 32. X. 1779 in Hoheim, Kafpar

1. BVejteht die abdelige Fantilie v, Wanges,
weldye ben leten ménnlidhen Sprojjen
bes elfdijijhen Jweiges bes Ubelsge=
fchlechts der $Solzapfel v. Herdheim,
Tran3 Jriedrich Leontius (Sobhn des
Friedrich Vhilipp Hugo H. v. H. u. der
Barbara von Wangen * Fwilfjahrig
am 22. Mai 1702), beerbte, nod) ? Wenn
nicht, von wem wurde jie beerbt. €s
andelt fich darum, den derzeitigen Be-
jiger bes Familienarchivs diejes Jmweiges
ber Holzapfel v. §. feftzujtellen.

2.9Ber mwaren bie Wllodialerben der ca.
1750 im NMannsjtamme erlojdjenen abes
figen Familie Baldewein v, Swei:
pritfen u. wer ijt heute BVefier des

amilienardhins ?

3. 9Bo befinbet fich wobhl bas Familienar=
chiv ber Familien von Bawpr . v.
Remchingen u. der von ihnen beerbten
Familien Leifer v. Lamdheim u. v,

Weingarten? ®eh. Avdhivrat
Dy, Bladfdroder, Milndyen,
: Adalbertite, 104711,
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Baperifder Candesverein fiir Familientunde e. B,

@efchiftsitelle und Schriftleitung NMiinchen, Herzoaipitaljtrafe 1/1. # Fernritf . 91594,
~ Pojtjdyeckkonto Miinchen 23220.

- ¥ " 2 s i
Der am 19. Mai 1922 gegriindete , Banerifdje Lanbesverein fifr Familienkunbe
begweckt : bl b : i
21) Die Pilege wund Forderung der familiengeichichtlichen Forfdjung, insbefonbere inners
halb Vayerns, jowie aller einfdhldgigen Gebiete (IBappenkunbe, Vererbungse
lehre ujmw.). : ]
Die gegenfeitige Unterjtiiung feiner Mitglieber bei allen genealogifchen Arbeiten
durd) Ratichlage, Auskiinte, BVermittelungen, vor allem durd) Austauid) der
,Qrbeitsbogen” (einer Darjtellung der eigenen Forjchungstitiakeit eines jeben Mit-
gliebes, um gemeinfame Gnterefjen au verfolgen unb wekmdpige Arbeitsteilung
aufjunehmen), jomwie burc) MNachmweis von Berufsgencalogen in und auferhalb
Banerns. T e
Die Herausgabe von Druckwerken von allgemein jamiliengefcichtlichem Jnterejfe
Der Landesvercin befist eine Biicherei (aufgejtellt im Stadtard)iv ingererfir. 68
— ehemaliges Wehramt — Beniigungszeit wibrend der Archivdienjtitunbden von 8—4lhr,
Ga. 8—1 M) etn Archiv mit zahireichen jamiliengefchichtlichen Nachmweifen, ferner eine
eigene Beitjchrift, die allmonatlich erjcheinenden ,Blitter des Banerijdjen Landbesverems
fiiv Familienkunde”. Er unterhalt jamiliengefdyichtliche Lefesivkel.
G Niinchen veranjtaltet er jeden erjten Freitag im Monat einen ‘.Bor_fragsubertb
im Konverfationsfaal des Hotels Union, Baverjirafje 6; jeden bdritten Freitag treffen
fich die Mitglieber jum zmwanglofen Jujammenjein in der Gajtjtitte des gleichen Hotels.
Der Bereint jteht mit den iibrigen deutjchen familienkundlichen Vereinen in enger
Fiiblung undb Taujdyperkebr. S e
Der Mitglieberbeitrag betrdgt jibrlich Mk. 8.—. Gr ijt am 1. Mary fillig, kann
iebocy aucy in Teilbetrigen entrichtet werden. Die Aufnahmegebiihr ift Nk 1.—. Die
L Blitter bes Bayer. Landesvereins fiir Familienkunbde® und das ,Familiengejchichtliche
Sudy- und Unzeigeblatt”, herausgegeben von der Arbeitsgemeinjchaijt der familienfund-
lichen Bereine Deutfchlands, werden den NMitgliedbern kojtenlos geliefert.
AlsTJahresgaben gelangen familienkundliche Schriften jur unentgeltlichen Berteilung, fo
1920: Pleger und Blatner, Niirnberger Schiifenbildnifje aus dem 16, Sabrh. (40 Por-
triits auf Kunjtbruckpapier mit Erlduterungen) : 5
1930: Felir Vhilippi, Wappen (Berfuch einer gemeinfaflichen Wappenlehre) 78 Seiten.
Fert und 5 Tafeln. ’ e
1931: ®. Barton, Bartoniczeh—Barton—Helwig. 133 &. (Befchichte cines bihmijch=
baner. Gefchlechtes).
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Der BVorftand:
Cgon Frhr. von Berchem,
1, Borjigenbder.
Herzogipitalite. 1/I, Fernvuf 91504,

Dr. §ridolin Solleber, Georg von ber Briin, Dito Kraufe,
2. Vorjigenbder, Sdriftfiibrer, Sdyagmeijter,
Ottingenfir. 12/0, Fernruf 21068, Elemendjtr, 32/0. Tpmphenburgerfir. 191/111, Fernruf 60041

Ortsausfduf: Joj. Brdu, Stanbdesbeamter, Dr. Th. Dombart, Univerfitdtspros
fejfor, 3. Hamberger, Regierungsrat, Dr. Frif Leng, Univerfitdtsprofefjor, Loreny
M. Rbpeude, Kunjimaler, Edbgar v. Riicker, Hofrat, Dr. Gujtap W ul3.

Landesausfdhup: Carl Frhr. v. Andrian, Major a. D. und Guisbefier in Reich-
ol3 bei Dbergiingburg, Fof. Demleitner, Pfarrer in Ejchenlohe, Dr. Frentag,
berar%inmt, Regensburg, Dr. Jof. Frz. Kndpfler, Staatsarchivrat 1. K. in Lanbs-

%ut, Dr.Qubwig Rothenfelder, Konfervator am Germ. RNationalmufeuminMiirnberg,
. Dr. Karl ©djornbaum, Divektor bes Archivs der Ev.-luth. Lanbeskirche in
Niirnberg, Dr. H. MWiedbenmann, Stabtarchivdirektor, Uugsburg.

Heraudgeber : Baperifher Landetvereln fiic Familientunde e, V. in Miindjen.
Fiir ben Budbanbel: Mar Kellerer’'s Derlag, Minden, Derzogipitalfie. 1,
Druds Midael Lafleben, Oberpfalj=Lerlag, Kallmiing (Regensburg=Land 2)

R —

o

T A T A e S TR

b

R e W T R

g

U

iy

e

Nicht nur
unlere Miinchener-
auch unlere

auswartigen Kunden

[chenken praktisch

und kaufen

Weihnachtsgefd'lenke
bei

=0 RN

MUNCHEN - AM STACHUS

Nach auswirts portofreie Zulendung




Gegr. [ &

Bayerische Vereinsbank

Kredit= und Hypothekenbank

Niederfassungen an alfen gréferen Plitzen Bayerns r. d. Rb.

Hodwerzinsliche — sichere ~ bequeme

Sparanlage:

Gold-Pfandbriefe Bank-Sparbiicher

der
Bayerischen Vereinsbank.




	BBLF, Jahrgang 9 (1931), Nr.
10/11/12 
	Ein Bild des Ansbacher Appellationsgerichtes anno 1803
	Zwei Wappenkuriosa
	Das Lehenbuch des Michel von Wirsberg in Oberfranken vom Jahre 1532
	Geburtsbriefauszüge aus den ältesten Briefsprotokollen des Pfleggerichts Cham
	Ungarische Kolonisten aus der Pfalz
	Buchbesprechungen
	Suchliste


